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Domimnık Daschner OPraem, ındberg

Darstellung des Herrn und Palmsonntag
Überlegungen ihrer derzeitigen Feierstruktur
Un Alternativmodelle
Se1it dem Erscheinen des nachkonzılıar erneunuerTien Missale sınd der Karfreıtag und dıe
Ostervı1gıl als Zzwel Feıern 1m KırchenJjahr mıt Sanz besonderer, Je eigener Feler-
struktur und ihnen Je e1igenen, sıngulären Feierelementen wıederholt Gegenstand Ha
turgıew1ssenschaftlıcher Dıiskussion gewesen. Gefragt wurde und Wwird, ob dıe derze1-
tige Felergestalt den Sinngehalt dieser Feıiern bereıts optımal A USdaTrTuC bringt,
oder ob hre Feierstruktur dıesbezüglıch nıcht verbesserungswürdıg ware DIie VO der
Internationalen Arbeitsgemeinschaft der Liturgischen Kommissionen Im deutschen
Sprachgebiet 1m Jahr 088 eingesetzte Studienkommission für die Messliturgie
Un das ESSDUC: dıe 1mM Auftrag der Biıschofskonferenze des deutschen prachge-
hlıetes dıe bısher1ıgen Erfahrungen mıt UNSeCeTEIN EesSDUC. systematisch analysıeren und
Vorschläge für eıne Neubearbeıitung unterbreıten SOI hat sıch dieser beıden ıturg1-
schen Feliern ebenfalls ANSCHOMMIN und 995 Ergebnisse ihrer Arbeıt der Of-
fentlıchkeıit vorgestellt.”
WEeI1 Felern des Kırchenjahres, dıe ebenfalls Je besondere Feierelemente integrieren und
er ebenfalls strukturelle Besonderheıten aufweılsen, en ingegen bısher gul WIE
keine Aufmerksamke1ı seltens der Liturgiewissenschaft rftahren das est Darstellung des
Herrn Februar mıt Benedi  10N der erzen und Lichterprozession SOWIE der Palm-

Lediglıch die wichtigsten für dıe rage ach der TukKTtur dieser Felern einschlägıgen Publiıkatio-
NCN selen 1er angeführt.
Zum Karfreıtag: DIie Gedächtnisfeier des Leıdens Christı. Überlegungen ZUT gegenwärti-
SCH TuKtur der Karfreitagslıturgle. In LJ (1972) 27—41; LADE, eın Leıden und Sterben
geht weiıter. Der Karfreıtag in der gd-Umfrage ZUr Osterfeıier. In (1974) 46f; ÖCKENER,
DIie „Feıer VO Leiden und Sterben Jesu Christı““ Karfreıtag. Gewordene ıturgıe VOTr dem An-
spruch der egenwart. In L7 41 (1991) 2102251
Zur ÖOstervigıl: KLEINHEYER, Überlegungen 7AORE Welıterführung der Reform der Osternachtfeiler.
In 13 18 (1968) DERS.., Haec [10ÄX est. Pastorallıturgische Überlegungen ZUT Feıer des
Paschamysteriums iın der Osternacht. In D} 24 (1971) 1—15; DERS.., Dıie Feier des SanZel Pascha
Hınweise A TukKtur Alternatıvyvmodell In Osternacht. Liturgie esungen Verkündıigung. Hg
Jockwiıg Massa. Stuttgart 1977 (Am Tisch des Wortes Neue Reıihe 148) 22—-36; AUF DER
MAUR, Überlegungen und ünsche der Schweizer Liıturgikdozenten ZUT Neugestaltung der Karwo-
chen- und Osterlıturgle. In K (1970) 52—5/7, 1er 56f; USSE, Der Hauptgottesdienst des Jah-
N Dıie Osternacht in der gd-Umfrage TABEE Osterteler. In (1974) 48—53 DIie Gegenposition
wırd vertreften VON BERGER, Fıne aC des achens für den Herrn (Num 9,13) Materıialıen und
Erwägungen ZUT Erneuerung der Osternacht. In HID (1970) A

Vgl azu I: DIie Studiıenkommuissıion für dıe Messlıturgie und das Messbuch. In Studien
und Entwürfe ZUT MessteIıer. exte der Studienkommuission für dıe Messlıturgie und das Messbuch
Hg Nagel (u a. ] Freiburg 1995, 1226

Vgl Karfreitag. Revisionsentwurf der Arbeıitsgruppe „KırchenJjahr und Kalenderfragen“ an
Julı 1994 In Studıen und Entwürfe ZUT Messfeiler (s Anm 227-242; vgl uch Karsamstag.
Revisionsentwurf der Arbeıitsgruppe „KırchenJjahr und Kalenderfragen“ an Julı 1994 In ebı  »
VE Eın Revisionsentwurf ZUT Ostervigıl steht och aus



109Darstellung des Herrn und Palmsonntag

sonntag mıt Benedi1i  10N der Palmzweige und Palmprozessıion. uch hinsichtliıch dieser
beiden lıturg1schen Felern ware einmal iragen, ob dıie derzeıt geltenden Ordnungen
schon optımal siınd, W as ıhre Feierstruktur und damıt ihre lıturgische Dramaturgı1e anbe-

ang DIies soll auf den folgenden Seıten geschehen.
Dass cdıe Feiern VON Darstellung des Herrn und Palmsonntag hıer geme1Insam behandelt
werden, hat selinen rund nıcht darın, dass eiıne ausgesprochene innere Verbindung hın-
sichtlıch des Festgehaltes dieser beıden Jage ex1istieren würde DIies geschieht ausschlıeli-
ıch eshalb, we1l el Feiern eine vergleichbare Struktur aufweılsen:

Be1 beıden Felern werden diesen Tag besonders prägende Rıten also dıe Lichter- bzZzw
Palmprozession mıt der voraufgehenden Benediktion der erzen DZW der Palmzweige
mıt der MessftTeı1er verbunden. Diese Rıten verleihen dıesen Messfeıiern ihren festtagsspezl-
1schen Akzent, und Z W al In welt orößerem aße als alle sonstigen Propriums-
elemente dieser Messformulare.

In beiıden Fällen sınd diese tagesspeziılıschen Feierelemente entsprechend den 11-
wärtigen Ordnungen uUunseres Messbuchs 1mM ahmen der Eröffnung der Messe sıtulert.

Sowohl be1l der I .ıchter- W1e auch be1 der Palmprozession und der zugehörıgen ene-
1ktıon der erzen DZW der Palmzweıge andelt CS sıch lıturgische Rıten, dıe AUS dem
jeweılıgen Tagesevangelıum resultieren. In den dort geschilderten Ereignissen der Heıilsge-
schichte en S1e SOZUSaSCHH ıhr historıisches Fundament. Dort en s1e auch ıhren 10g1-
schen Bezugspunkt 1n der Feıier selbst Vom Tagesevangelıum her erfahren dıe Lichter-
DZW die Palmprozession hre Sınndeutung.

INWELS
Sowohl für das Fest Darstellung des Herrn als uch für den Palmsonntag bletet Messbuch
in gCNAUCI Entsprechung ZU Missale Komanum hinsıiıchtlıch der I .ıchter- DbZWwW Palmprozession
unterschiedlich entfaltete Formen Damıt wırd den verschıiedenen Feiersituationen und unter-

schiedlichen Möglichkeıiten VOT Ort echnung Im Folgenden wırd den Erörterungen
jeweıls zunächst dıe sogenannte rste Form, Iso jene mıt einer wirklıchen Prozession VON einem
gee1gneten Ort außerhalb der Kırche in diese hıneın zugrundegelegt. Auf diıesem Hintergrund sınd
danach dıe reduzıerten Felerformen behandeln

Darstellung des Herrn

F3 Die derzeitige Feierstruktur nach dem Messbuch

DIie derzeıtige Feierstruktur der esse est Darstellung des Herrn lässt sıch chnell-
sten ıIn orm eıner tabellarıschen Übersicht veranschaulichen“:

Vgl Dıe Feier der heilıgen Messe. Messbuch. Für dıe Bıstümer des deutschen Sprachgebietes.
Authentische Ausgabe für den lıturgıschen Gebrauch Kleinausgabe. Das Messbuch deutsch für alle
Jlage des Jahres Hg 1im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, ÖOsterreichs und der
Schweıiız SOWI1e der Bischöfe VOoNn Luxemburg, Bozen-Brixen und Lüttich. Einsiedeln u a. | “1988,
619-625 Vgl uch Missale omanum decreto Sacrosanctı Oecumenicı Concılu Vatıcanı I1 1n-
stauratum auctorıtate Paulı VI promulgatum. Edıtıio typıca altera. Vatıcano 1975, 52272526
Unsere derzeıt geltenden lıturgischen Bücher ordnen das Fest Darstellung des Herrn in den Bereich
des Sanctorale., IN unter dıe Gedenktage der Heilıgen, eın amı wırd dem Missverständnıis, e1ım
Fest Darstellung des Herrn, das immer och als Marıd Lichtmess bezeichnet wiırd, handle
sıch eın Heilıgen-, ben e1in Marienfest, Vorschub geleıstet. ingegen ist ‚„„das Fest VOIN

se1iner Wurzel her eın Herrenftest‘“ AUF DER MAUR, Felern 1m Rhythmus der eıt Herrenfeste
in Woche und Jahr. Regensburg 1983 [GDK 78) Als solches wiırd 1m erneuerten Römischen
Kalender VO  —; 1969 uch wıeder eingestuft. Im Kommentar azu heı1ßt bezüglıch des Februar:
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In einer Nebenkirche, hei einer Kapelle oder einem anderen geeigneten Ort, vVvon dem
UUS die Prozession zZUur Kırche ziehen soll

KERZENWEIHE
Der Priester beg1bt sıch mıt se1lner Begleıtung ZUT versammelten Gemeıinde
Entzünden der Kerzen (dazu wırd E1n passender Gesang gesungen)
egrüßung und Eınführung In den Sinn der Liturgie des Festes
Benediktion der Kerzen
Prozession ZUT Kırche (währenddessen sıngt [an den Lobgesang des Simeon der eınen anderen
passenden Gesang)
In der Kırche

MESSFEIER
Beım Eiınzug In dıe Kırche wırd der Eröffnungsvers der Messe110  Dominik Daschner  In einer Nebenkirche, bei einer Kapelle oder an einem anderen geeigneten Ort, von dem  aus die Prozession zur Kirche ziehen soll:  KERZENWEIHE  Der Priester begibt sich mit seiner Begleitung zur versammelten Gemeinde  Entzünden der Kerzen (dazu wird ein passender Gesang gesungen)  Begrüßung und Einführung in den Sinn der Liturgie des Festes  Benediktion der Kerzen  Prozession zur Kirche (währenddessen singt man den Lobgesang des Simeon oder einen anderen  passenden Gesang)  In der Kirche:  MESSFEIER  Beim Einzug in die Kirche wird der Eröffnungsvers der Messe gesungen ...  Gloria  Tagesgebet  WORTGOTTESDIENST  Erste Lesung: Mal 3,1—4  Antwortpsalm: Ps 24 (23),7-8. 9-10  Zweite Lesung: Hebr 2,11-12.13c-18  Ruf vor dem Evangelium: vgl. Lk 2,32  Evangelium: Lk 2,22-40  evtl. Homilie  Am Sonntag: Credo  Allgemeines Gebet (Fürbitten)  EUCHARISTIEFEIER  „Reinigung Mariens. Der Name dieses Festes wird geändert. Es heißt “Darstellung des Herrn’. So  wird deutlicher, dass es sich um ein Herrenfest handelt‘“ (Kommentar zur neuen Ordnung des Kir-  chenjahres, des Allgemeinen Kalenders und der Allerheiligenlitanei. Im Auftrag des „Rates zur  Ausführung der Liturgiekonstitution“ erarbeitet. In: Der Römische Kalender gemäß Beschluss des  Zweiten Vatikanischen Konzils erneuert und von Papst Paul VI. eingeführt. Hg. von den Liturgi-  schen Instituten in Salzburg, Trier und Zürich. Trier 1969 [NKD 20] 93-230, hier 174; vgl. auch A.  ADAM, Das Kirchenjahr mitfeiern. Seine Geschichte und seine Bedeutung nach der Liturgie-  erneuerung. Freiburg *1986, 127). Der Codex Rubricarum von 1960 hatte den 2. Februar bereits  wieder als Herrenfest gewertet (vgl. AAS 52 [1960] 715: „Festum Purificationis B. Mariae Virg.  habetur tamquam festum Domini.‘), den missverständlichen Namen Reinigung Mariens (Purificatio  B.M.V.) jedoch noch beibehalten.  Trotz dieser Reformmaßnahmen wurde die alte Einordnung dieses Festes in das Sanctorale an-  scheinend unbedacht aus den vorkonziliaren Büchern übernommen. In einer dritten Auflage des  Messbuchs sollte dies korrigiert und das Fest Darstellung des Herrn in den Abschnitt Herrenfeste  im Jahreskreis eingefügt werden. Gleiches gilt für Verkündi  gung des Herrn (25. März), Verklärung  des Herrn (6. August) und Kreuzerhöhung (14. September).Glori1a
JT agesgebet

WORTGOTTESDIENST
Erste Lesung: Mal 31
Antwortpsalm: Ps 24 (23),7-8 9—10
/Zweıte Lesung: ebr Z1 el  CT
Ruf VOT dem Evangelıum: vgl 232
Evangelium:
evt! Homiuilie
Am Sonntag: Credo
Allgemeines (Fürbıitten

EUCHARISTIEFEIE

„Reinıigung Marıens. Der Name dieses Festes wırd geändert. Es he1ßt Darstellung des Herrn’. So
wırd deutlıcher, ass sich e1in Herrenfest handelt‘“‘ (Kommentar SE Ordnung des KIr-
chenjahres, des Allgemeinen Kalenders und der Allerheıiligenlitanei. Im Auftrag des ‚Rates ZUT
Ausführung der Liıturgiekonstitution“‘ erarbeıitet. In Der Römische Kalender gemä Beschluss des
Z/Zweıten Vatıkanıschen Konzıls euer'! und VON Papst Paul VI eingeführt. Hg VO  — den Liturgl1-schen Instıtuten 1ın Salzburg, ITrTIier und Zürich. Irıer 1969 NKD 20] Jer 174:; vgl uch
ADAM, Das Kırchenjahr mıiıtfelern. Seine Geschichte und seine Bedeutung ach der Liturgie-
EINCUCIUNG. Freiburg *1986. 127) Der Codex Rubricarum VON 1960 hatte den Februar bereıtswıeder als Herrenfest (vgl. AA [1960] 45 „‚Festum Purıficationis Marıae Vırg.habetur Lamquam festum Domuin1.“‘), den mıssverständlichen Namen Reinigung Marıens (PurıficatioBVL V:) jedoch och beıbehalten.
TOLZ dieser Reformmaßnahmen wurde dıe alte Eınordnung dieses Festes ın das Sanctorale
scheinend unbedacht aus den vorkonziliaren Büchern übernommen. In eiıner drıtten Auflage desMessbuchs sollte 1es korrigiert und das Fest Darstellung des Herrn ın den Abschnitt Herrenfeste1m Jahreskreis eingefügt werden. Gleiches gılt für VerkündıSUunNng des Herrn (25 März), Verklärungdes Herrn (6 August) und Kreuzerhöhung (14 September).
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LO Die Messfeier Fest Darstellung des Herrn eın organisches Ganzes?

Unser eSSDUC. rag inCG Zzwel oroße, gleichgewichtige Überschriften eine Gliederung ın
das Formular der esSse est Darstellung des Herrn ein Kerzenweihe und Messfeier.”
ALeTr der Überschrift Kerzenweihe werden die Benediktion der Kerzen und dıe Lichterpro-
7ess10N beschrıieben AICE der Überschrift Messfeier 01g das Messformular, SanzZ WI1Ie
WIT 6S auch kennen: beginnend mıt Eröffnungsvers, Or1a, Tagesgebet und fort.
Das Formular glıedert sıch also 1ın dıie Lichterprozession mıt vorausgehender Benediktıion
der erzen einerseı1ts und die Messfe1l1er andererseıts. on das HC 1mM eSSDUC

signalısıert unmissverständlıch eine solche Zweıtellung. bDer auch Gestaltungsdetaıils
lässt sıch diese Abgrenzung VON Prozession und Messfe1er beobachten
Während der Lichterprozession wiıird der Lobgesang des Sımeon (Lk ;29—32) oder eın
derer passender Gesang Dieser Gesang begleitet aber nıcht etwa auch den Eın-

ZU® ın dıe Kırche., sondern endet Kirchenportal. Zum Eınzug in cdie Kırche sieht D

EeSSDUC.: VOT hebt e1N anderer, Gesang der Eröffnungsvers der Messe..©
Am Kirchenporta angelangt, wırd somıt eine deutliıche AaSUur gEeSELZL. Dıie isherige 1turg1-
sche andlung dıe Lichterprozession ist damıt iıhrem Abschluss elangt; U  — begıinnt

Neues dıe essec Diese wırd denn auch nahezu W1e üblıch eröffnet: Auf den rÖöff-

NUNSSVCIS folgen das or1a und das Tagesgebet. Lediglich Kreuzzeıchen, ruß und
Schuldbekenntnis entfallen, w1e übliıch 1st, WEeNnNn eiıner Messfteıer eiıne andere lıturgische
andlung VOTaUus ( geht
All das lässt erkennen DiIie Lichterprozession mıt der Benedi1  10N der erzen 1st in der Jet-
zıgen Ordnung e1in Geschehen Vor der esse, nıcht eigentlıch organısch In dıe Messfeı1er
selbst integriert. /uerst wırd dıe Lichterprozession mıt vorausgehender Benediktion der
erzen gehalten, anschlıeßend wırd Messe gefelert. DIie Lichterprozession und e Mess-
feiıer sınd also nıcht organısch miteinander verbunden, sondern lediglich aneinandergereıht.
DIie geringfügıgen Änderungen, welche dıie MesstTeı1er €e1 1m Bereich der Eröffnung CI -

ährt, vermögen diıesen Gesamteindruck nıcht andern
Das Formular für dıe Messftfeı1ier Darstellung des Herrn erinnert mıt dieser Art der Ver-

nüpfung besonderer Rıten mıt der Messfteı1er noch stark vorkonzılıare Gegebenheıten.
Um dies illustriıeren, genügt 6S 1Ns Gedächtnis rufen, W1e damals dıe ITrauung mıt der
Brautmesse verbunden WAar. Wıe wurde dıe JIrauung muıt der MesstTeı1er verknüpft? /Zuerst

Vgl Messbuch (s Anm 619 G22
Vgl eb  Q, 620 dıe Rubrıken NT. ZT SR Während der Prozession wiıird5 111a verwendet

Aazu den Lobgesang des Sımeon der eıinen anderen passenden Gesang Beiım Einzug in dıe
Kırche wıird der Eröffnungsvers der Messe Ooder eın anderer passender esang ]u eNauso
1m Miıssale omanum 1975 (s Anm SI4

Vgl Messbuch (s Anm 3209 „Begrüßung und Allgemeınes Schuldbekenntnis entfallen,
WE ıne andere lıturgische Handlung der Messfeıer vorausgeht.” Das Kyrıe iıst 1er VON mMIr
nıcht e1igens genannt, da entweder 'e1l des Schuldbekenntnisses se1n kann, das ın dıesem Fall

wegfällt, der bereıts ZU Eınzug in dıe Kırche werden kann (vgl. Rubrık Nr sıiehe
ben Anm 6)

Vgl azu Collecti0 Rıtuum ad instar appendicı1s Rıtualıs Romanı DIO omn1ıbus Germanıliae
dioecesibus Sancta Sede approbata. 1omus prıimus. Editio quarta. Ratısbonae 1950, 88906 t1-
tulus I Tdo celebrandı matrımon11 sacramentum. Hıer besonders dıe abschließende
Nr mıt ihren Rubriıken .„Deinde, 1S1 Mıssa SCQqUALUT, Sacerdos S5ponsos dımuittit, dicens: (Ge-
het in Frieden, und der Herr se1 allezeıt mıt euch. Amen. Hıs expletis, S1 benedicendae sınt
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wurde dıe J1rauung vVOTSCHOMME: Danach ega sıch der Priester mıt den Miıniıstranten in
dıe Sakrıstel, eıdete sıch für dıe Messfeıler u und anschlıeßend begann dıe Messe W1e
gewÖhnlıch mıt dem FInzug des Priesters und dem Stufengebet. Dass diese Messe mıt der
vVOTAaUSSCSaNgCNEN Irauung ın Z/Zusammenhang steht, abgesehen VOoN iıhrer zeıtlıchen
ähe ZUT Trauung lediglich der motivischen Prägung iıhrer Schriftlesungen, Gebete
und Gesänge SOWIE gegebenenfalls In dıe Messe einzufügenden Brautsegen erken-
NC  => iıne strukturelle Verknüpfung zwıschen Irauung und Brautmesse <gab CS indes nıcht
S1e wurden lediglich aneınandergereiht.
Hınsıchtlich der Verbindung der Irauung WI1Ie auch anderer sakramentlicher Feliern mıt
der Messfeier hat INan se1lt der Liturgiereform 1mM Gefolge des /Zweıten Vatıkanıschen Kon-
zıls mıt iıhrer Situlerung Ende des Wortgottesdienstes zwıschen Homilie und gemei-
1C (Fürbıitten eıne organısche und hlıturgie-theologisch gul begründete Lösung efunden DIie sakramentlichen Feiern sınd seıther tatsächlıc In die Messfeier integriert und
mıt dieser sınnvoll verknüpft.‘ eım Formular für dıe Messfeier est Darstellung des
Herrn, also be]l der Verbindung der Lichterprozession mıt der Messfeiıer, 1st C bısher be1l
der vorkonziliar üblıchen, bloßen Aneınanderreihun
ben

VON Prozession und Messe geblıe-

Einfachheit Un Durchschaubarkeit der liturgischen Rıten
Die Konzilsväter formulierten In Artıkel der Lıturgiekonstitution des /weıten Vatıkanıi-
schen Konzıils folgende Grundrege] für dıe Erneuerung der Liturgie:

„Die Rıten mögen den Glanz edler Eınfachheit sich t(ragen und Knapp, durchschaubar und TE1N
VON unnötıgen Wlıederholungen se1in. S1e selen der Fassunoskraft der Gläubigen angepasst und sollen1m allgemeıinen nıcht vieler Erklärungen bedürfen.‘“‘
DIie lıturgischen Feliern sollen also Was iıhre Struktur erı iınfach erfassen se1n
und nıcht vieler Erklärungen edurifen Dieser Maßstab ist auch dıe Jetzıge Ordnung fürdıe Messfeier est Darstellung des Herrn anzulegen. Ist dıese Feier aufgebaut, dasssıch dıe Abfolge ihrer eıle organısch entwıckelt oder existieren darın dramaturgische Brü-che? Erschließt sıch dıe Feılierstruktur und ıhr Sinngehalt dem Mıtfeiernden unmıiıttelbar Adusder Feler selbst oder bedarf 65 dazu erst ausführlicher Erläuterungen 1m Vorfeld oder 1Im
Verlauf der Felier? Wıe das rgebnis dieses Abgleıichs aus’?
Die Lichtsymbolik und dıe Prozession, dıe dem est Darstellung des Herrn se1n er-
wechselbares Charakteristikum verleihen und sıch auch ın dem mı1ssverständlichen Na-
INeN Marıa Lichtmess widerspiegeln, en iıhren Anhaltspunkt In den Schriftlesungen,
VOT em 1m Evangelıum dieses Festtages. S1imeon und dıe Prophetin Hanna erkennen Indem neugeborenen ınd den Heilbringer für Israe]l und für die Heıdenvölker Simeonpreist Jesus als eın 1C: das die Heiden erleuchtet und als Herrlichkeit für das Volk IS-

nuptiae et1am sollemniter infra Miıssam, Parochus Mıssam PTO S5Sponso Sponsa, ut iın MiıssalıiRomano, celebret ]u
Vgl Aazu EYER, Eucharistie. Geschichte, Theolog1e, Pastoral Mıt einem Beıtrag VonNnIrmgard Pahl Regensburg 1989 (GDK AL TDE|() uch das vorkonziliare Miıssale hatte dıe Benediktion der Kerzen und dıe Prozession der Mess-feier Februar lediglich vorangestellt. ach Abschluß der Prozession begann die Messe WIegewöhnlıch. Vgl Missale omanum decreto Concıliu Irıdentini restitutum Pır Pontifi-C18 Maximi Jussu editum alıorum Pontificum ura recognıtum Pıo0 reformatum el Benedictiauctoriıtate vulgatum. Edıtio Juxta typıcam vatıcanam. Ratısbonae 195 1’ 496—501
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rael (vgl 2:32) In Jesus hat sıch dıe prophetische Verheibung Aaus dem Buch aleachı,
die In der Ersten Lesung dieses Festtages verkündet wırd, erfüllt „Dann kommt plötzlich
seinem Tempel der Herr, den ihr sucht, und der ote des Bundes, den ihr herbeiwünscht‘
Mal 3:1) Dıiese beıden Aspekte des Festgeheimn1sses Chrıistus, das 1C ZUT Erleuch-
(ung der Heıiden und Herrlic  el für Israel, SOWIeEe das Kkommen des Herrn seinem lTem-
pe]l rfahren ın der Prozession der Gläubigen mıt brennenden Kerzen In Händen hıneıin in
dıe Kırche hre lıturg1sch-symbolısche Umsetzung. Die brennenden Kerzen versinnbıilden
Chrıstus, das 1C DIe Prozession veranschaulıicht das Kommen des Herrn seinem
Tempel.
DıIie Lichterprozession und dıe damıt verbundene Benedi1  10N der Kerzen est Dar-
stellung des Herrn erwachsen 2110 AdUus dem Verkündıigungsgehalt der Schriftlesungen
dieses ages In der lıturgischen Feıler selbst wıird dieser /usammenhang aber nıcht
miıttelbar eutl1c Hıer geht dıe Lichterprozession nıcht AdUus der Schriftverkündigung
hervor., dıe Reihenfolge VO Schriıftverkündigung und Lichterprozession ist hler gerade
umgekehrt! Dıe Benedi1  10N der Kerzen und die Prozession finden bereı1ıts SahlZ AnNn-
fang der Feıier einem Zeıtpunkt also, dem jene Ereignisse des Chrıistusge-
schehens, dıe überhaupt erst den Anlass für diese Lichterprozession geben, In den
Schriftlesungen noch Sal nıcht verkündet wurden. Dies ın der Jetzıgen Felergestalt
dazu, dass 1m Rahmen der Prozession samıt Kerzensegnung und urc S1e bereıts Motiıve
und nhalte vOrWESSCHNOMMEN werden., dıe erst später In den Schriftlesungen der Messe

ZUT Verkündigung gelangen und dıe e1igentlich erst dıe Grundlage für dieses besondere
Feiıerelement Lichterprozession bılden Be1l der Benedi  10N der Kerzen werden nhalte
schon anamnetisch-preisend 1INs gebracht, d1ie erst anschlıebBend 1im Evangelıum
verkündet werden. Als Begleitgesang ZUT1 Prozession wıird bereıts der Lobgesang des
Simeon„ der ebenfalls erst Teıl der späater verkündenden EvangelıumsperIi1-
kope i1st Wenn diese Ere1ignisse des Chrıistusgeschehens In den Schriftlesungen des
Wortgottesdienstes SC  1e  iıch verkündet werden. wıirken 1E beinahe W1e nachge-
schoben, da Ja all das schon Jängst vorher 1m Zusammenhang der Lichterprozession
leiıblıch-zeichenha gefelert worden i1st
Man INa einwenden: Wer dieser Messfeier teılnımmt, we1l auch schon bevor dıe
Schriftlesungen dieses Festtages verkündet worden sınd, W dads Festinhalt und geistlicher Ge-
halt dieses ages 1st. Er oder S$1e werden er dıe Lichterprozession und dıe damıt verbun-
denen Gebets- und Gesangsmotive verstehen und einzuordnen WI1SSsen, woher S1e rühren.
Das trıfft sıcherlich Dennoch tellen dıe geschilderten Beobachtungen eine Anfrage dar,
ob dıe EIZISE Feierstruktur der Forderung nach Eınfac  el und Durchschaubarke1 der 11-
turgischen Rıten 1im Sinne des TuUkKels 34 der Liıturgiekonstitution, nach eıner Felerstruktur
also, dıe AaUus sıch selbst pricht und sıch dem Miıtfeiernden möglıchst unmıttelbar erschlıeßt,
bereıits bestmöglıc entspricht.

Besonders deutlıch 1m ersten der beıden Gebete ZUT Benediktion der Kerzen. Dort lautet dıe
Anamnese: ‚Gott, du Quell und Ursprung en Lichtes, du hast heutigen Tag dem greisen S1-
INCON Chrıistus geoffenbart als das Licht y SE Erleuchtung der Heıden“‘ (Meßbuch s Anm 620)
Nıcht ausdrücklich, ber doch erkennbar 1im zweıten Gebetsformular: ‚„„Gott du bıst das wahre
Lıicht, das dıe Welt mıt seinem Glanz hell macht  06 (ebd 621)
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DIiese Anfrage wırd noch deutlıcher. betrachtet Ian das Wort ZUT Eınführung, das
EeSSDUC. für diese Feıler bereıithält Der Priester soll eiwa In Lolgender Weılse in den Sinn
der Lıiturgie des Festes einführen:
.„Liebe Brüder und Schwestern.
Seıt Weıhnachten, dem Fest der Geburt des Hertn; sınd vierz1g Tage VETSANSCNH. eute felern WITr den
denkwürdıgen Tag, dem Jesus VOIl Marıa und (0N 1m Jempel ott dargestellt wurde. Uurc de-
SCS Geschehen wurde nıcht [1UT das (Gjesetz erfüllt, sondern (’hrıstus begegnete ZUTN erstenmal seinem
Volk, das iıh: 1m Glauben TW.  eiIe Vom eılıgen Geilst geführt, kamen jene gottesfürchtigen Men-
schen Sımeon und Hanna ZU Tempel. S1e erkannten Jesus als ıhren Herrn und Mess1as und verkün-
deten iıhn voll Freude Gleich ihnen Ssınd uch WIT, \40)] Heılıgen e1s geführt, zusammengekommen.
Geme1insam zıehen WIT ZU Haus des Herrn. ort werden WIT in der Gemennschafi des Brotbrechens
Christus finden und erkennen, eute und immer wıeder, bıs omMm:' in Herrlichkeit ‘“
en einem kurzen Hınweils ZU Festtermin Begınn SOWIE einem kurzen USDI1C auf
dıe Eucharıstiefeler Ende stellt dieses Eınführungswort in seinem Kern eiıne 11-
Tassende Nacherzählung des Festtagsevangelı1ıums dar Das ESSDUC.: versucht auf diesem
Weg ffenbar, den Umstand kurleren. dass dıe Lichterprozession und die damıt verbun-
dene Kerzensegnung bereıts die Verkündigungsinhalte des Evangelıums VOTrausseTtz! und
thematısıeren, dieses aber tatsächlıc ersti viel späater den versammelten Gläubigen (Ge-
HÖr gebrac WITd. Mıiıt dieser /usammenfTassung der nhalte des J agesevangelıums Be-
ginn der Feiler VOTL der Kerzensegnung und der Prozession zeigt das EeSSDUC indirekt
d dass der Rıtus der Lichterprozession est Darstellung des Herrn dıie Verkündigung
des Tagesevangelıums eigentlich zwıingend und er seinen organıschen D17
erst nach dieser hätte Weıl dıe Prozession gemä der derzeıt geltenden lıturgischen (Ord-
HUNS aber bereıits VOr der Evangelienlesung angesiedelt ist, raucht 6S VOT der Lichterpro-
Zzess10N dıese Fınführung ın dıe Feıer, welche dıe wichtigsten nhalte des Evangelıums
schon vorab Nnapp zusammengefasst mıtteılt. Damıt steht das gegenwärtige Formular für
das est Darstellung des Herr 1ın eklatantem Wiıderspruch ZU Artıkel 34 der Liturgiekon-
stıtut1on, der VON den erneuerten lıturgischen Rıten verlangt, S1€e „mogen durchschau-
bar und frei Von unnötigen Wiederholungen eın UN sollen Im allgemeıinen nıcht
vieler Erklärungen edürfen.“ Dieses Wort ZUT Eiınführung ist er eın deutliches Indız

afür, dass für das est Darstellung des Herrn cdıie
1St optimale Feierstruktur noch nıcht erreicht

Die Einordnung besonderer, AU.N dem Tagesevangelium erwachsender
Feierelemente hei anderen Feiern des Kirchenjahres

uch andere Feıern 1mM Kırchenjahr kennen besondere Feierelemente, dıe ihren Ursprung
unmıttelbar dem im JT agesevangelıum verkündeten Christusgeschehen verdanken. Wılıe sınd
dıese Rıtuselemente 1ın den betreffenden Feliern plazıert? Als Beispiele hlerfür sınd dıe
Fußwaschung ın der Abendmahlsmesse Gründonnerstag und dıie Kreuzverehrung
Karfreitag beiızuziehen. In beiden Fällen werden dıe Rıtuselemente, dıie 1mM Jeweılligen 1a-
gesevangelıum wurzeln Fußwaschung und Kreuzverehrung in M Anschluss dıie
Lesung dieses Evangeliıums vollzogen.
Am Gründonnerstag wırd den versammelten Gläubigen das Evangehlıum VON der ulbwa-
schung Joh 3,1—15) verkündet und ın der anschlıießenden Homulie ausgelegt. Unmittelbar

12 ESSDUC (S Anm. 620
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darauf olg die Fußwaschung. “ Diese Zuordnung erg1bt siıch SalıZ organısch und ist hıtur-

gie-theologıisch gul egründet. Aus der worthaften Verkündiıgung der Fußwaschung CI-

wächst dıe lıturgisch-symbolısche Felier der Fußwaschung. Dıie versammelte Kırche 1Cd-

giert auf das ETINOININEIN Wort (jottes und darauf, indem S1e das verkündete
Heilsgeschehen leiblich-zeichenha: fejert
(janz hnlıch ist der Befund reıtag. Auf e Passıonslesung und eıne eventuell O:
gebene kurze Homulie Lolgen zunächst dıe Großen Fürbıitten und daran anschlıeßend dıe
Kreuzverehrung. ” uch hıer mündet alsSO dıe worthafte Verkündigung ein in dıe e1blich-
zeichenhafte Feıler. Das Leıden und terben des Herrn, das der versammelten (Gemeinde 1im
Evangelıum verkündet worden Ist. ist für s1e Anlass, ihrem Kreuz erhöhten Herrn
uldıgen. Und S1e {ut das nıcht 11UT miıt Worten, sondern in leiblich-zeichenhafter Verdich-
(ung in Gestalt der Kreuzverehrung. Von verschıedenen Liturgiewissenschaftlern ” wiıird
schon se1t längerem vorgeschlagen, dıe Großen Fürbitten nıcht unmıiıttelbar auf dıe Passı-
onslesung, sondern erst auf e Kreuzverehrung folgen lassen, S1e SOZUSaSsCH 1m Ange-
sıcht des Kreuz erhöhten Herrn verrichten. Diesen Vorschlag hat sıch NUun auch dıie
Studienkommiission Jür die Messliturgie und das EeSSDUC. eigen gemacht. “ uUurc diese
Umstellung würde der CNSC Zusammenhang zwıschen Passıonslesung und Kreuzverehrung
noch deutliıcher hervortrete
Die Fußwaschung Gründonnerstag und cdıe Kreuzverehrung Karfreıtag sınd also
hervorragende Beıspıiele, WI1Ie besondere Fei1erelemente, dıe un dem jeweılıgen ages-
evangelıum erwachsen, auf überzeugende und Weise iın den Ablauf der Feler einge-
bunden werden. S1e en ihren organıschen\ 1im Anschluss dıie Wortverkündıigung
jenes Heilsgeschehens, In welchem S$1e ıhr fundamentum in aben, also möglıchst 1im An=-
chluss das Evangelıum und dıie gegebenenfalls olgende Homilie An dieser Nahtstelle
werden se1it der Liturgiereform Ja mıt m TUnN! auch dıe meılsten sakramentlıchen Fe1-

plazıert, WE solche in eıne MessfTeıer integrieren SInd. ach eiıner derartigen L O-
SUuNs ist auch für e Eınordnung der Lichterprozession samıt erzensegnung est Dar-
stellung des Herrn suchen. Wıe könnte eıne solche aussehen?

Eın Alternativmodell für die Messfeier Darstellung des Herrn

WEe1 Prämissen lıegen dem folgenden Alternativvorschlag zugrunde.
DIie Lichterprozession soll den orgaben des Messbuchs zufolge eiıne wirklıche Prozes-

S10N VO eıner Nebenkiırche, eiıner Kapelle oder einem anderen gee1gneten ZUT Pfarrkır-
che seInN. DIie Lıiturgie ist also w1e bısher auch auf zwel Orte verteılt.

Aus den bisherigen Erörterungen erg1bt sıch. dass dıe Prozession mıt vorausgehender
Benedi  10N der Kerzen ihren adäquaten atz erst 1m Anschluss das Evangelıum hat
Aus dıesen beiden Grundsatzentscheidungen resultiert, dass in der Nebenkiırche oder einem
anderen gee1gneten etwa 1im arrheiım, ın der ula der nahen Schule oder des Kın-
dergartens nıcht 11UL dıe Kerzen werden und sıch dann dıe Lichterprozession ın
ewegung W1e in der gegenwärtigen Ordnung Statt dessen sollen dıesem Ort dıe
Eröffnung und der Wortgottesdienst der Messe bis einschlıießlıc Evangelıum und Homuiulie

| 3

14
Vgl eb  »

|5
Vgl eb  » 411-[58].
Vgl azu (S Anm 34-38; LADE (s Anm 4 D (s Anm DA

16 Vgl Karfreıtag. Revisionsentwurf (s Anm. 229 FETZTAG
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gehalten werden. An dıe Homuilie schlıeßen sıch die Benediktion der Kerzen und die Lich-
terprozess1on ZUT Pfarrkırche Dort angekommen wırd dıe MessftTeıler mıt dem gemel-
LE (Fürbıitten tortgesetzt.
Damıt 1st eıne wirklıche Verbindung VOoN Messfeıler und Lichterprozession Samıt Kerzen-
SCENUNS erreıicht. DIe Liturg1ie cMeses ages stellt damıt tatsächlıc eın organısches (jJanzes
dar und ZeTTa nıcht länger In dıe ZWEI eher 1U ane1ınandergereıihten omplexe Kerzen-
weihe und Messfeier.
In der Übersicht stellt sıch das Iternatıyvmodell damıt folgendermaßen dar

In einer Nebenkirche, hei einer Kapelle Ooder einem anderen geeigneten Ort, Von dem
UU die Prozession zZUur Kırche ziehen SollL.

EROÖOFFNUNG
Der Priester beg1bt sıch mıiıt se1ner Begleitung ZUT versammelten Gemeıinde
Gesang ZUI Eröffnung
Gruß
Wort ZUT Eınführung in dıe Feıier (Takultatıv)
Tagesgebet

WORTFEIER

Erste Lesung: Mal 3,1—4
Antwortpsalm: Ps 24 (23), 7/-8.9—-10
Zweıte Lesung: ebr 2El  O18
Ruf VOL dem Evangelıum: vgl 232
Evangeliıum:
evtl Homilie

LICHTERPROZESSION

Entzünden der Kerzen (von den Evangelıenleuchtern her: azu kann e1in passender Gesang UN-
SCH werden)
Benedi1  10N der Kerzen
Prozession ZUT Kırche (währenddessen sıngt Ian den Lobgesang des S1imeon der eınen anderen
passenden Gesang)
In der Kirche

SC der WORTFEIER

Allgemeines (Fürbıitten
EUCHARISTIEFEIER

Eın pPaar Detaıls edurien noch der Erläuterung.
Dıie Eröffnung dıeser Liturgie ist bewusst nNapp gehalten und nımmt nıcht alle Ele-

auf, dıe üblıcherweılise ZUT Eröffnung e1ıner Messfeıler ehören. Die Messfeıler dieses
ages erhält urc dıe Lichterprozession den Charakter eiıner besonderen Felier 1m Kır-
chen]Jahr, hnlıch etwa dem Palmsonntag. Dies darf sıch auch ın der anderen Form
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der Eröffnung nıederschlagen. Als Eröffnung enugen vollkomme eın Gesang ZUTr rÖöff-
NUuNng (etwa eıne Kyrıelıtane1), der Giruß und eventuell eın knappes Wort ZUT Eınführung
uUurc den Vorsteher, SscChHNEDBIIIC das Tagesgebet‘”. Damıt siınd alle ufgaben der Eröffnung
eıner Liturgie erfüllt. ‘© Das Wort Z Eınführung soll e1 lediglıch einen geistlıchen Im-
puls geben, jedoch nıcht schon den Inhalt der Schriftlesungen vorwegnehmen. ” Auf das
Giloria 1M Rahmen der Eröffnung ann est Darstellung des Herrn verzichtet werden.
Vıel prägender für dıesen Festtag ist der Lobgesang des Simeon, das Nunc dimittis, das qls
Begleiıtgesang ZUT Lichterprozession sıingen ist

Der bısherigen Ordnung uUNseICcs Messbuchs zufolge, geschıieht das Entzünden der Ker-
ZCNU, welche dıe Gläubigen in Händen halten, ziemlich ormlos ach dem Eiınzug des rIe-

und der übrıgen Diener el CS lediglıch: „Während INa  — die Kerzen anzündet, iırd
die olgende ntıphon 7O jeder der Anwesenden seine Kerze selbst ent-
zündet oder das 1C In dıe un verteilt wiırd, und VON aus dies gegebenenfalls C1-

olgt, wırd VO EeSSDUC. nıcht gesagt Wırd dıe Lichterprozession mıt der zugehörigen
Kerzensegnung WIE hıer vorgeschlagen erst 1im Anschluss dıe Verkündigung des
Evangelıums gehalten, empfiehlt 6S sıch, dıe Kerzen der Gläubigen jenen Leuchtern

entzünden, dıe ZUT Evangelıenverkündigung mıtgetragen wurden, in der A E WIEe In der
Usterv1g1l das MS der Osterkerze alle Versammelten weıtergereicht wird.“) So wiıird
auf sınnenfällıge Weılse der CHNSC /usammenhang zwıschen dem eben verkündeten van-
gelıum und der daraus erwachsenden Lichterprozession noch eınmal unterstrichen.
Die gegenwärtige Urdnung des Messbuchs s1ieht ZU Entzünden der Kerzen einen eNISPre-
henden Gesang als festes Element VO  — Das 1st dort gul begründet. Das Entzünden der
Kerzen bıldet bIs dato Ja das Rıtuselement der Feiler, dass dıe dazu vorgesehene
ntıphon zugle1ıc ıe Funktion e1ines Gesangs ZUTLr Eröffnung übernimmt. Im vorgestellten
Alternatiıvmodell 1st das nıcht der Fall. dass eın Begleitgesang ZU Anzünden der Ker-

Das Tagesgebet bedarf der textliıchen Überarbeitung. Es ist der Feler des Festes (!) Darstellung
des Herrn ohl aum ANSCINCSSCH nd geht der festlıchen Freude dieses ages erheblıch vorbel,
e1ım JTagesgebet als Epiklese ıne Vergebungsbitte formuheren: .„Läutere en un!
Denken, amı WIr mıt reinem Herzen VOI eın Antlıtz treten“ (Messbuch |S Anm 623) .„„Das
Allgemeıine Schuldbekenntnis ann entfallen, WENN 1ine besondere Festlichkeıit des Gottesdienstes
1e6Ss nahelegt”“, he1ßt in der Feılıer der Gemehmdemesse (ebd 329) DIies trıfft auf das Fest Dar-
stellung des Herrn sıcher un: dementsprechend sıeht das Messbuch für diıesen Tag auch keın
Schuldbekenntnis samt Vergebungsbiıtte VO  z Es ist er uch Nnıc angebracht, das entfallene
Schuldbekenntnis SOZUSascCh auf dem mweg ber eın entsprechendes OLV 1m Tagesgebet wıieder
wettzumachen. Das Moaotiıv Erlösungsbedürftigkeıit und Bıtte Vergebung Schuld kommt
1m weılteren Verlauf der Messteı1er ohnehın ausreichend ZU JIragen, uch WEeNnNn im men der
Eröffnung eın ausdrückliches Schuldbekenntnis g1bt Vgl azu Dıie Eröffnung der Mess-
feler. Liturgie-theologische Überlegungen Praktıiısche Vorschläge für iıne sinngerechte un! dıffe-
renzierende Gestaltung. In LJ (1989) 12/-154, 1er AT
18 Vgl dazu (s Anm 17/) 1E
19 Vgl azu A  $ Bıbelquiz beım Wort ZUT Eınführung. In HID (1993) 25/—261: 1er
DA WE

Messbuch (s Anm 619
Für ein rıtuell geprägtes, mıt einem Begleıitwort versehenes Weıterreichen des Lichtes unter den

Gläubigen plädıiert RECKINGER, ott egegnen in der eıt Unser KırchenJahr. Paderborn 1986,
138; DERS., Unterwegs mıt em Licht Dıie Lichtfeier Fest der „Darstellung des Herrn‘®“. In
olk Gottes auf dem Weg Bewegungselemente 1m (Gjottesdienst. Hg Meurer. Maınz 1989,

1er 102
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Z nıcht unbedingt erforderlich 1SL DIie Kerzen könnten auch Stille entzündet werden
Auf das Entzünden der Kerzen O1g der vorgeschlagenen Ordnung Ja L1UT C111 kurzes SEe-
gensgebet danach sıch bereıts dıe Prozession ewegung, dıe wiederum VON eNtTt-
sprechenden Gesängen begleıtet wırd

nNnser EeSSDUC. versieht den ersten Teıl der Liturgıie dıe Benedıiktion der Kerzen und
dıe anschhließende Prozession mMI1t der Überschrı Kerzenweihe Im obıgen Alternativ-
modell wurde diese Überschrı eändert DIes hat SC1IHNEIN TUn Der Schwerpunkt
dıesem Rıtuskomplex 1eg eindeutig be1l der Prozession Der Benediktion kommt ingegen
L1UT C1LH6E untergeordnete Bedeutung S1e ezieht ihren Sınn ausschhebliıc AdUus ihrer /u-
ordnung ZUT ansCcC  1eßenden Lichterprozession nthele die Benediktion bhlıebe dıie Lich-
terprozession ennoch sSiınnvolll mgeke lässt sıch das nıcht DIie Bezeichnung
für diesen Rıtuskomplex 1St darum nıcht VO  — dem nachgeordneten Element der Benedi1i  10N
herzuleıten, WIC dies derzeıt geschıieht sondern VON der Prozession DIe gleichen Gegeben-
heıten WIC Februar lıegen auch Palmsonntag be1l der Bened1  10N der Palmzweıige
und der Palmprozession VOT Dort wırd dieser Rıtuskomplex nıcht etwa nalogıe ZUT

Kerzenweihe Darstellung des Herrn mıiıt Palmweihe sondern sehr zutreffend mıiıt Feiıer
des Einzug2s Christi Jerusalem überschrieben Entsprechen 1St auch beım est Dar-
stellung des Herrn verfahren Es 1St E der Überschrı nıcht CISCHS dıie Benediktion
erwähnen sondern 1UT dıe Prozession mıt den Kerzen ]«25 DIies 1st obıgen Alterna-
t1vmodell mıiıt dem 1E Lichterprozession geschehen

In den Studientexten ZU künftigen deutschen Messbuch autete dıe Überschrift och Kerzen-
weıhe und Prozession (vgl Gedächtnis der Heılıgen Ausgewählte Studıientexte für das künftige
eutsche Messbuch DIe Messfeıiern ren der eılıgen Hg VOIl den Lıturgischen nstı-

alzburg, Irıer und /ürıch Eınsıiedeln a. ] 1972 29) Es handelt sıch dabe1 den Ver-
such dıe Überschrift AUuUs dem lateinıschsprachigen Mıssale (De benedictione ei PIOCCSSIONC Can-
delarum) möglıchst wörtlich wıederzugeben (vgl Miıssale omanum 1975 1S Anm 4] 522) Diese
Lösung 1SL WarLr besser als der Jetzıge 1te deutschsprachigen Messbuch ber uch nıcht befrie-
dıgend da hıermıiıt sıgnalısıert wırd dıie Benediktion der Kerzen und cdıie Prozession gleich
wiıchtige orgänge Dass dıe Bened1  10N der Prozession ledigliıch —- und untergeordnet 1ST
kommt uch 1Jer nıcht ZU USdruC
23 Vgl KACZYNSKI Dıie Benediktionen In KLEINHEYER VON SEVERUS KACZYNSKI
Sakramentliche Feliern I1 UOrdinationen unı Beauftragungen ıten 0888 Ehe und Famılıe Feıern
geıistlıcher Gemeinschaften DIe Sterbe- und Begräbnislıturgie DIe Benediktionen Der Exor-
Z15I11US Regensburg 1954 (GDK B A 1er 261 Vgl uch RECKINGER 1G (s Anm 21)
102 hınsıchtlich der analogen Gegebenheıten be1l der Palmprozession und der zugehörıgen
Benediktion der Palmzweige ERS Da bın ich MmMiıtten unter uch eleDtes KırchenJjahr Freiburg
1981 112 ERS Zeıt (s Anm
Dıiese Wertung älßt sıch uch lıturgıe historischen Befund verılızıeren Dıi1e Lichterprozession

Fest Darstellung des Herrn 1ST bereıts dıe des bezeugt Eıne Benedıiktion der
Kerzen hingegen kommt TSL später ZUT Lichterprozession hınzu S1e 1ST TSt Handschrıften des

greitbar. Vgl azu AUF DER MAUR (s Anm 178Tf.
Vgl Messbuch (s Anm 211 Vgl uch Missale omanum 1975 (s Anm 4) AA OomMMmMeEeMO-

ratıo INSICSSUS Om1n1 1 lerusalem.
25 KACZYNSKI (s Anm Z3) 261
° Eine andere denkbare Bezeichnung WAare Anlehnung dıie Terminologıe be1l der Ostervıgıl

— dıe Überschriuft Lichtfeıier. Diese Bezeichnung WAa| Franco1s Reckinger: DERS., eıt (s Anm. 24;)
136 133 DERS., LACHTt (S Anm 21) 101
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Die Feler angesichts einfacherer Gegebenheiten
DIe bısher behandelte Feierform VO EeSSDUC: bezeıiıchnet als Erste orm Maıt Pro-
zess1ion und der hilerzu unterbreıtete Alternatıvvorschlag en Z Voraussetzung, dass
6® In der ähe der Pfarrkırche eiıne Nebenkiırche. Kapelle oder anderen gee1gneten Ort
o1bt, dem der Teıl der Lıturgıe stattfinden kann, und VOIN dem aUus sıch die TICH-
terprozess1ion ZUT Pfarrkırche bewegt. Eın olcher Ch1 wırd ın sehr vielen, aber eben nıcht
in en Pfarreiıen ZUL Verfügung stehen. Auf dA1ese S1ıtuation reaglert das EeSSDUC. in
Gestalt eiıner /weıten OrmM Mit feierlichem Einzug.27 Der Unterschie: ZUTr Ersten Orm.
Mıt Prozession esteht lediglich darın, dass dıe räumlıche Zweıteilung weıtgehend ANT-
gegeben WwIrd: Die Bened1  10N der erzen findet nıcht ın eiıner Nebenkırc. sondern 1m
Eingangsbere1ic der Pfarrkırche VOTL dem Portal oder schon in der Kirche“® die
Lichterprozession bewegt sıch nıcht VOoO der Nebenkirche ZUT Pfarrkırche, sondern le-
dıglıch in dieser selbst VO Eingangsbereıich ZU Altarraum. Weitergehende Unter-
chiede g1bt CS nıcht
Die oben vorgestellte alternatıve Feilerstruktur lässt siıch nıcht infach ın ledigliıch einen
Kırchenraum verpflanzen. DIie Gläubigen HIS einschlıeßlich Evangelium und Homilıe VOT

dem Kıirchenportal der Pfarrkırche versammeln, dann erst mıt erzen in den Händen
feijerlich ın dıe Kırche einzuzliehen, 1st ın uUuNnseren Breıiten angesichts der JTemperaturen
diese Jahreszeıt nıcht möglıch Diesen Teıl der Liturgie 1m Innern der Kıirche hınter den
etzten Bänken vollzıehen, wıird der Bedeutung der Wortliturgie nıcht gerecht, da sıch
dıe Gläubigen dort In ertT ege kaum WITKIIC ZUT Feier des Wortes Gottes versammeln
können Lässt INan dıe Gläubigen bereıts VON Begınn ın den Bänken Platz nehmen.,. blıe-
be 1Im Anschluss Evangelıum und Homiuilıe lediglich das Entzünden und die Benediktion
der Kerzen. DiIie Prozession ingegen würde Z (Jänze entfallen.” Damıt entfiele gerade
jenes Rıtuselement, auf das C6 eigentlich ankommt dıie Prozession das nachgeordnete
klement dıe Benediktion der Kerzen würde indes beıbehalten
Das oben vorgestellte Alternativmodell I1USS für dıe Feıier ın NUTr einem Kırchenraum somıt
entsprechend modifizıert werden. Dies 1st vergleichsweıse infach möglıch Vor dem Kır-
chenportal oder 1m Eingangsbereich erfolgt lediglıch die geschilderte knappe Eröffnung,

Vgl Messbuch (s Anm 622 enauso 1m Missale omanum 1975 (s Anm 524
28 SO ist dıe Ortsangabe, dıie das Messbuch (s Anm 622 In seiner Rubrık NrT. MaC. ohl
interpretieren: _- einem gee1gneten atz e1m Eıngang der 1n der Kırche, der wenıigstens einem
Großteil der Gläubigen dıe 1ı1t1e1er ermöglıcht"”.

Diıie Prozession VON einem Ort außerhalb der zumındest vVoO Eıngangsbereich der Kırche In
dıe Kırche hıneıin Urec einen Umgang in der Kırche, ist keine Lösung. So verfah-
ren wıderspräche der Zielgerichtetheıt, weilche lıturgischen Prozessionen eigen ist Liturgischen
Prozessionen ST eın 1e] vorgegeben, S1e laufen nıcht ufs Geratewohl“ (S FELBECKER, Dıe
Prozessıion. Hıstorısche und systematısche Untersuchungen eıner lıturgıschen Ausdrucks-
handlung. Altenberg 1995 39] 444) Im Kırchenschiff 1M Kreıs herumzuzıehen, wıirkt
er gekünstelt und kann uch das OM1LV „Chrıstus omMm! (} seinem Jyempel:. das mıt der
Lichterprozession intendiert ist. nıcht stımmıg UE Ausdruck bringen. Vgl hlıerzu uch
RECKINGER, Licht (s Anm Z 102
Für den Fall, dass weder Prozession och tejerlıcher Eınzug möglıch erscheıinen, schlägt REK-
KINGER, eıt (s Anm Z 138 eın „bloßes Entzünden der Kerzen‘“ (mıt Benediktion”?) VOlI, gefolgt
VO  — einem „tfeierlıchen Gesang ZU obe Chriıstı, mıt brennenden Kerzen in der Hand, hne
dass dabe1 weder der Zelebrant och dıie (GjemeLinde einen Ortswechsel vornehmen.“ Aus ben
nanntem TUN! kann ıne solche Lösung nıcht überzeugen.
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und wırd dıe Lesung, dus dem Buch aleachı, verkündet, dıe das Kommen des
Herrn seinem Tempel in prophetischer au vorausverkündet. Unmittelbar anschlıe-
Bend werden dıe Kerzen entzündet (an den Leuchtern, welche dıe Mınıiıstranten mittragen)
und Zur Benediktion der Kerzen ware ın diıesem Fall ausschlıe  1Cc das zweıte
Gebetsformular des Messbuchs verwenden. Das degensgebet aufgrund seilner
Anamnese „Gott du hast heutigen [ag dem greıisen Sımeon Christus geoffenbart
als das IC ZUT Erleuchtung der Heid  c;) dıe Verkündıgung des Festtagsevangelıums
VOTQaUS, welche aber erst noch O1g Das zweıte Gebetsformular ingegen nthält keinen
SOIC dırekten ezug ZU Tagesevangelıum, sondern preist (Gjott in eher allgemeıner Weise
als AdAS wahre IC das die elt muıt seinem anz hell macht  o Auf dıe Benedi1i  10N der
Kkerzen 01g der teierliche Einzug in dıe rche, begleıtet VON Ps 24 (23), /—8 9—10, dem
Antwortpsalm auf dıe Erste Lesung. Der salm 24 eignet sıch hnehın vorzüglıch als Be-
gleıtgesang für eine FE1NnZugsprozess1ion. Das Nunc dimittis kommt in dıesem Fall als Be-
gleitgesang Z Prozession nıcht In rage, da CS dıe Verkündigung des Evangelıums ZWIN-
gend V  L Es sollte seınen alr erst 1im welteren Verlauf der Messfeıler etiwa 1m
Anschluss das Evangelıum oder als Dankgesang nach der Kommunıion erhalten. SO-
bald alle in der Kırche ihre Plätze eingenommen aben, wırd dıe Wortlhiturgie der Messe
mıiıt der Zweıten Lesung, dem Ruf VOT dem Evangelıum und dem Evangelıum selbst FOTrT:-
gesetzt.
DIie modifizlerte Fassung für dıe Fbeıler einfacheren Gegebenheıten stellt sıch demnach

dar

Vor dem Kirchenporta oder mM Eingangsbere;ich der Kirche

ERÖFFNUNG
Der Priester begıbt sıch miıt selner Begleıtung ZUT versammelten (Gemeılinde
Gesang ZUT Eröffnung
Gruß
Wort ZULl Eınführung In die Feıer (Takultatıv)
J agesgebet

WORTFEIER Teıl

Erste Lesung: Mal 3’
LICHTERPROZESSION

Entzünden der Kerzen (von den Leuchtern her,; welche Mınistranten mıttragen; dazu ann eın
passender Gesang werden)
Benediktion der Kerzen (zweıtes Gebetsformular)
Feıierlicher Eınzug ıIn dıe Kıirche (währenddessen singt Ian den Antwortpsalm auf dıe ITste Le-
SUung Ps 1231,7-8.9—10)
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In der Kirche

WORTFEIER Teıl

7 weıte Lesung: ebr DA F  C=13
Ruf VOIL dem Evangelıum: vgl Z32
Evangelıum:
Als Antwort darauf kann 1er der Lobgesang des Sımeon werden.
evtl Homiuilıie
Allgemeıines (Fürbıitten

EUCHARISTIEFEIER

DIie Lichterprozession samıt der damıt verbundenen Benediktion der Kerzen entspringt In
diıesem Vorschlag für dıe Feıier In L1UT einem einzıgen Kırchenraum WAar nıcht WI1IEe oben
gewünscht AdUus der Verkündıigung des Evangelıums S1e hat in dıiıesem modi1-
fizierten Vorschlag aber ennoch eınen Anhaltspunkt, 1esmal in der prophetischen
Lesung dieses ages DIie Wortliıturgie mıt der darın integrierten Lichterprozession ist hıer
SOZUSaLCH nach dem Schema Verheißung-Erfüllung organısıert. Was In der Lesung AdUus

dem en Testament verkündet wırd, hat 1n Chrıistus se1ine üllung gefunden. Wır ziehen
darum 1im Anschluss diıese Lesung mıt Kerzen In den Händen in dıe Kırche, dort
In den neutestamentlıchen Lesungen vernehmen, WIEe sıch diese Verheißung Gottes CI-

ul hat
uch in diesem Modell für dıe Feıier einfacheren Gegebenheıten ist dıe Lichterpro-
Zzess10nNn besser In dıe Messfeı1er integriert und mıt cieser einer organıschen Feıier verbun-
den, als das ın der jetzıgen Urdnung UNSCICS Messbuchs der Fall ist
Miıt den beıden hler vorgestellten Alternatıiıvmodellen ZUuT Feierstruktur der Messe est
Darstellung des Herrn legen somıt Zzwel unterschiedliche Feierformen bereıt, mıt denen
sehr dıfferenzlert auf dıe verschledenen Feliersituationen und Gegebenheıten VOT Ort 1Ca-

g1ert werden kann.

Palmsonntag
DIie Art und Weıse, W1e Palmsonntag dıe Palmprozession und dıe zugehörıge Benedik-
t10n der Palmzweige mıt der Messfe1ı1er verbunden Werden3o, entspricht jenen Gegebenhei-
ten be1l der esse Darstellung des Herrn. Die dort ZABER gegenwärtigen Feierstruktur ANSC-
stellten Überlegungen treffen somıt auch auf dıe esse Palmsonntag S1e brauchen
er nıcht erneut dargelegt werden. Es reicht, S1€e erinnern und S1e auf den Palm-
sonntag anzuwenden. Dennoch hat das Formular für den Palmsonntag auch se1ıne Beson-
erheıt Dıie mıt der MessfTe1i1er verbundene Prozession hat iıhren inhaltlıchen Anhaltspunkt
1esmal nıcht 1im Tagesevangelıum der Wortliturgie Tagesevangelıum in diıesem Sınn ist

Palmsonntag Ja dıe Passıon sondern 1m Evangelıum VO Einzug Jesu in Jerusalem,
das 1m /usammenhang der Palmprozession zusätzlıch verkündet wIrd.

Vgl Aazu Messbuch (s Anm 1—-[1 1 9 Miıssale OomManum 1975 (s Anm DDL DE



722 Dominık Daschner

uch für dıe Tolgenden rörterungen wırd zunächst dıie VO EeSSDUC. Er-
sfie Form, jene also mıt einer Prozession VON eıner Nebenkıirche oder einem anderen gee1S-

Ort Z Kırche. zugrundegelegt. /u den Formen für einfachere Feiersituationen wırd
anschlıeßend tellung

e Die derzeitige Feierstruktur ach dem EeSSDUC.

DIie derzeıtige Struktur der Feıier lässt sıch Schnelillsten in Orm eiıner tabellarıschen
Übersicht ın Erinnerung rufen:

In einer Nebenkirche oder einem anderen nassenden Ort außerhalb jener Kıirche, die
Tiel der Prozession LSE.

DES EINZUGS CHRIS I1 JERUSALEM

Der Priester begıbt sıch mıt selner Begleıtung ZUL versammelten Gemeıinde122  Dominik Daschner  Auch für die folgenden Erörterungen wird zunächst die — vom Messbuch so genannte — Er-  ste Form, jene also mit einer Prozession von einer Nebenkirche oder einem anderen geeig-  neten Ort zur Kirche, zugrundegelegt. Zu den Formen für einfachere Feiersituationen wird  anschließend Stellung genommen.  2.1 Die derzeitige Feierstruktur nach dem Messbuch  Die derzeitige Struktur der Feier lässt sich am schnellsten in Form einer tabellarischen  Übersicht in Erinnerung rufen:  In einer Nebenkirche oder an einem anderen passenden Ort außerhalb jener Kirche, die  Ziel der Prozession ist:  FEIER DES EINZUGS CHRISTI IN JERUSALEM  Der Priester begibt sich mit seiner Begleitung zur versammelten Gemeinde ... Inzwischen singt man  den folgenden Eröffnungsvers oder einen anderen geeigneten Gesang ...  Begrüßung und Einführung in die Feier  Benediktion der Palmzweige  Evangelium vom Einzug Christi in Jerusalem  (je nach Lesejahr; A: Mt’21,1-11;B:Mk 11110 od. J6h 1212167 CLK 19.2840)  evtl. kurze Homilie  Prozession zur Kirche (Während der Prozession singen Schola und Volk die folgenden oder andere  passende Gesänge ...)  In der Kirche:  MESSE  Tagesgebet  WORTLITURGIE  Erste Lesung: Jes 50,4—7  Antwortpsalm: Ps 22 (21),8—9.17—18.19—20.23—24  2.2 Strukturelle Schwächen der derzeitigen Feiergestalt  Keine organische Verbindung der Feier des Einzugs Christi in Jerusalem mit der  Messfeier  Auch beim Palmsonntag zerfällt die Liturgie in zwei Teile, die nicht wirklich miteinander  verbunden sind, sondern eher bloß aneinandergereiht erscheinen. Schon an den Über-  schriften lässt sich das wiederum ablesen: Zuerst erfolgt die Feier des Einzugs Christi in  Jerusalem, danach beginnt die Messe.?' Die Feier des Einzugs Christi in Jerusalem stellt  © Vgl. Messbuch (s. Anm. 4) [1].[8]; Missale Romanum 1975 (s. Anm. 4) 224. 234.Inzwıschen sıngt INan

den folgenden Eröffnungsvers der einen anderen gee1gneten Gesang122  Dominik Daschner  Auch für die folgenden Erörterungen wird zunächst die — vom Messbuch so genannte — Er-  ste Form, jene also mit einer Prozession von einer Nebenkirche oder einem anderen geeig-  neten Ort zur Kirche, zugrundegelegt. Zu den Formen für einfachere Feiersituationen wird  anschließend Stellung genommen.  2.1 Die derzeitige Feierstruktur nach dem Messbuch  Die derzeitige Struktur der Feier lässt sich am schnellsten in Form einer tabellarischen  Übersicht in Erinnerung rufen:  In einer Nebenkirche oder an einem anderen passenden Ort außerhalb jener Kirche, die  Ziel der Prozession ist:  FEIER DES EINZUGS CHRISTI IN JERUSALEM  Der Priester begibt sich mit seiner Begleitung zur versammelten Gemeinde ... Inzwischen singt man  den folgenden Eröffnungsvers oder einen anderen geeigneten Gesang ...  Begrüßung und Einführung in die Feier  Benediktion der Palmzweige  Evangelium vom Einzug Christi in Jerusalem  (je nach Lesejahr; A: Mt’21,1-11;B:Mk 11110 od. J6h 1212167 CLK 19.2840)  evtl. kurze Homilie  Prozession zur Kirche (Während der Prozession singen Schola und Volk die folgenden oder andere  passende Gesänge ...)  In der Kirche:  MESSE  Tagesgebet  WORTLITURGIE  Erste Lesung: Jes 50,4—7  Antwortpsalm: Ps 22 (21),8—9.17—18.19—20.23—24  2.2 Strukturelle Schwächen der derzeitigen Feiergestalt  Keine organische Verbindung der Feier des Einzugs Christi in Jerusalem mit der  Messfeier  Auch beim Palmsonntag zerfällt die Liturgie in zwei Teile, die nicht wirklich miteinander  verbunden sind, sondern eher bloß aneinandergereiht erscheinen. Schon an den Über-  schriften lässt sich das wiederum ablesen: Zuerst erfolgt die Feier des Einzugs Christi in  Jerusalem, danach beginnt die Messe.?' Die Feier des Einzugs Christi in Jerusalem stellt  © Vgl. Messbuch (s. Anm. 4) [1].[8]; Missale Romanum 1975 (s. Anm. 4) 224. 234.Begrüßung und Eınführung in dıe Feıier
Benediktion der Palmzweige
Evangelıum VO Eıinzug Christı ın Jerusalem
e ach eseJjahr; MtZ1 „ 1—710 od Joh 2,12—16; 19,28—40)
evtl kurze Homiıuilie
Prozession ZUT Kırche Während der Prozession sıngen Schola und olk dıe folgenden der andere
passende Gesänge
In der Kirche:

Tagesgebet
WORTLITURGIE

ST Lesung: Jes 50,4—7/
Antwortpsalm: Ps (210),8-9.17/—16:19-20.2524

Strukturelle chwächen der derzeitigen Feiergestalt
Keıine organische Verbindung der Feıier des Einzug2s Christi In Jerusalem muıt der
Messfeier
uch beım Palmsonntag zerta dıe Lıturgie 1ın Zzwel eile; dıe nıcht WITKI1IC mıteinander
verbunden SInd, sondern eher bloß aneinandergereıht erscheıinen. on den ber-
schrıften lJässt sıch das wiederum blesen /uerst erfolgt dıe Feiıer des Einzugs Christi In
Jerusalem, danach beginnt dıe Messe.*” DIe Feier des Einzug2s Christi In Jerusalem stellt

Vgl eSSDUC. (s Anm [11].[8] Miıssale omanum 1975 (s Anm. 224 234
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eher eın Geschehen VOoOr der esse dar, qlg dass S1e tatsächlıc In cAese integriert ware Die

Formulıerung einzelner uDrıken unterstreicht cAesen Eindruck.”“

Die Zuordnung des Evangeliums Vo. E1inzug, der Benediktion der Palmzweıige und
der Palmprozession
Am Palmsonnta erg1bt sıch die Prozession auch schon in der jetzıgen Feiergestalt ganzZ
organisch aus der Verkündigung Jjenes Evangelıums, VO dem her dıe Prozession ihre

Sınndeutung erfährt, da die betreffende Evangelienperikope 1im Unterschie: Dar-

stellung des errn nıcht erst Teil der Wortliturgie, sondern selbst Teıl der Feılier VO

Eınzug Christı ist Aus dem Evangelıum VO Eınzug Christ! ıIn Jerusalem erwächst also
unmittelbar dıe Palmprozession. Wıe aber ist dıe Bened1  10N der Palmzweıige ugeord-
net‘”? S1e erfolgt nıcht etwa zwıischen der Lesung des Evangelıums (mıit eiıner eventuell
anschliıeßenden kurzen omılıe und dem Begınn der Palmprozession, sondern bereı1ts
nach eiıner Eınführung Urc den Vorsteher ın dıe Feıier hevor das Evangelıum VO

Einzug Christı verkündet wird.” Am Palmson fındet somı1t ZW ar nıcht dıe gesamte
lıturgische andlung (Prozession und zugehörıge Benediktıion), dıe sıch AUS dem betref-
fenden Evangelıum erg1bt, bereıts VOI dessen Verkündigung aber immerhın ein Teıl
derselben, ämlıch dıe Benedi1  10N der Palmzweıge. Und auch 1erbe1l ist 6S DIie Ge-
betsformulare Z Palmensegnung SE{I7ZEN miıt ihrem Wortlaut dıie Lesung des van-

elıums VO Eınzug Christı In Jerusalem eigentlich VOI”EEU.IS.3  +} Tatsäc  IC wırd den VOI-

sammelten Gläubigen diese Evangelienperikope aber erst nach der Benedi  10N 8C-
(ragen.
Diese Abfolge der Rıtuselemente (Benediktion der Palmzweıige Evangelıum VO Eınzug

Palmprozession) in der JEtzZt geltenden lıturgischen Ordnung erstau mehr, als S1e
sıch erst der allerjüngsten Ritusgeschichte des Palmsonntags verdankt. SO weıt HSGFE

Quellen für dıe Benediktion VON Palmzweıgen Palmson  g ZUruckreichen, Wäar diese
19degnung erst nach dem Evangelıum VO Eınzug Christı in Jerusalem angesiedelt

Vgl Messbuch (s Anm 1 | Nr 99-  eute gedenkt dıie Kırche des E1INZUgS Christı in eru-
salem. [)Das Gedächtnıis dieses Einzugs geschieht ın en Messfeiern; VOIL | !] dem aupt-
gottesdienst durch dıe Prozession der den feierlıchen Eınzug .  * eb |8| Nr „‚Nach der
Prozession der dem feierlıchen Einzug begınnt 8 der Priester dıe Messe mıt dem Tagesgebet.“”
Dıiıe sachlıch gleichen Formulıerungen tfiınden sich uch 1im Missale omanum 1975 (s Anm
224 234
44 Vgl Messbuch (S Anm 21 Missale omanum 1975 Anm. DA

Vgl Messbuch (s Anm [2]1. Das ers' Segensgebet verlangt ausgesprochen deutlıch ach der

vorhergehenden Verkündigung des Evangelıums VO Einzugs: „Allmächtiger, ew1ger Gott, 24
diese (grünen Zweıge, dıe Zeichen des Lebens und des Sieges, mıt denen WIT Chrıistus, UNSeCeTICINI

Ön1g, huldıgen. Mıt Lobgesängen begleıiten WITr iıhn in seıne heilıge g1b, ass WIT durch ıhn
ZU himmliıschen Jerusalem gelangen ] &: Beım zweıten ist der Befund N1IC 1el anders:
„Allmächtiger Gott, heutigen Tag uldıgen WIT Christus in seinem Dieg und tragen ıhm Eh-
AD grüne) Zweıge in den Händen
35 Vgl azu das Pontificale omano-Germanıcum des } welches dıe bıs dahın verbreıteten
Ordnungen für dıe Feıer des Palmsonntags eıner 5 ynthese führte und auf die welıtere Rıtusge-
schichte prägend gewirkt hat (vgl PRG XCIX.166-—-185 Le Pontifical Romano-Germanıque du
dıxi1ıeme s1ecle. par Vogel collaboratiıon MO Ize Bde Stl BA Z 269 Vatıcano
iIL, Dieselbe Abfolge der Rıtuselemente findet sıch uch och 1m vorkonzilıa-
Iren Missale: vgl Missale omanum 1570 (s Anm. 10) 153—-159 Zum Gesamten vgl GRÄF,
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IsSt bel der Reform der eılıgen oche 1ı Jahr 1955° wurde diese sinnvolle Ordnung
ohne Angabe VOIN Gründen?” aufgegeben. Dieser e|  grn ist unbedingt korrigleren.
Das Evangelium Vo. Einzug Christi Jerusalem ECINE Feier des Wortes Grottes
Christliche Wortliturgie esteht nıcht ınfach darın dass den versammelten Gläubigen C1N

Der VOI-Schrı  x vorgelesen wırd Ihr Siınn 1ST vielmehr dıe Feıler des Wortes Gottes
sammelten Kırche wırd Gottes Heılswort verkündet und SIC antwortet darauf mıt Gesang
und/oder In der UOrdnung des Palmsonntags das Evangelıum VO E1ın-
ZUS Chriıstı Jerusalem eher den Charakter Begründungserzählung für dıe anschlıe-
en! Prozession SOZUSaSCH „Rıtus Atiologıie und nıcht sehr dıe /Züge TI
Feıler des Wortes Gottes Es <1bt keinen Ruf VOT dem Evangelıum uch C11C unmıttelbare
erbale Antwort der Gemelinde 1st nıcht vorgesehen Selbstverständlich 1St auch dıe auf das
Evangelıum und dıie eventuell gegebene kurze Homilıe olgende Palmprozession mı1t den
entsprechenden Begleıtgesängen als CIHC Antwort der (GGjemeı1inde auf das 1NOINMMECN
Heılswort verstehen Dennoch 1St be1l den folgenden Alternatıvmodellen überlegen

Palmenweıhe und Palmenprozession der lateinıschen ıturgıe Kaldenkirchen 1959 (VMStA
US—IL K3LA1: AÄUF DER MAUR (s. Anm. 100O0Tf.

Vgl rdo Hebdomadae Sanctae iInstauratus Edıtıo 1uxta typıcam vatıcanam. Ratısbonae 1956,
1L3
37 Möglıcherweıise rührt diese Umstellung VON der Absıcht her dıe Palmzweıge 111 ihrer Bedeutung
gegenüber der Palmprozession zurückzunehmen Aus dem selben (irund sollen dıe Palmzweige SeIt
1955 besser nıcht mehr dıe Gläubigen ausgeteılt sondern VON dıesen selbst mıtgebracht werden
(vg]l Trdo Hebdomadae Sanctae instauratus |S Anm 306| Nr .„In benedictione ST PIOCCSSIONC
adhıbeantur Laln palmarum SCHu olıyarum vel alıarum arborum Hı Lalllı secundum OCOrum VallOs
SUuS vel ab fıdelibus parantur ef eccles1am afferuntur vel benedictione peracta fıdelıbus
dıstrıbuuntur 66 och entschıedener esSSDuC S Anm |1| Nr Z festgesetzten elt VOI-
ammelt sıch dıe Gemeıinde DIie Gläubigen tragen Zweıge den Händen amı sollte dıe
Aufmerksamkeit der Gläubigen welche dıie VO Priester gesegneten und anschlıeßend verteıilten
Palmzweıge bısweillen fast als magısche Heıilmutte]l ansahen und entsprechend gebrauchten vg]
azu DAM Anm 96f wlieder tärker auf dıe Palmprozession als dem vOITANSISCH Gesche-
hen gelenkt werden Vgl AazZu ANTONELLI Die Reform der ıturgıe der Heılıgen Woche Ihre
Bedeutung und iıhr pastoraler Charakter In E3 (1955) 2061 Dı1e Reform der
Karwochen- und Osterlıturgie pastoraler 176 Eın Vortrag VOT Seelsorgern In ebd A ferner
DAM (S Anm 06f AÄAUF DER MAUR Anm 137 FELBECKER Anm 29) 38021 RAF
Anm 35) 1411 Im Zuge dessen hat I11all dıe Benediktion der Palmzweige ohl uch weılnter
den Anfang der Feıler rücken wollen S16 „bloßen“‘ Eröffnungsrıitus zurückzustufen
und SIC damıt hıinsıchtlıch ihrer Bedeutung zurückzunehmen DIe vermuteten Gründe hierfür dürtf-
ten eute ohl keıne Rolle mehr spiıelen und Rücknahme dıeser Maßnahme daher N1ıC
Wege stehen
38 Vgl dıe Nr. der Allgemeınen Eınführung 1 das Römische Messbuch In den Lesun-
SCH spricht ott SCINCIM Volk, offenbart das Erlösungs- und Heilsmysterium und na|
das en Geilist Christus selbst 1ST SCINECIN Wort inmıtten der Gläubigen gegenwarlıg. Dieses
Wort mMac sıch die Geme1ıinde S und bezeugt ihre Ireue gegenüber dem Wort
Ahnlıch ı der Pastoralen Eiınführung ı das Messlektionar (PEML) Nr. „Wenn ott SCIMN Wort
mıtteilt, erwarte! 11 Antwort, nämlıch das Hören und dıe Anbetung ‘ e1s nd ı der
ahrhe1ı (Joh 23) e& Vgl uch PEML „Wenn die versammelte (Gjemeılnde W ortgottes-
dıenst dıe Verkündıiıgung des Glaubens hört empfängt SIC uch heute das Wort des Bundes yIC
INUSS ber auf dieses Wort selben Glauben antworten
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ob das Evangelıum VO Einzug nıcht deutlıcher 1ın dıe Wortliturgie der Messe einbezogen
werden könnte.

Alternativmodelle für die Feier des Palmsonntags
DiIe oben geschilderten Schwächen 1ın der derzeıitigen UOrdnung des Palmsonntags lassen
sıch 1G vergleichsweılse geringfüg1ge Retuschen eheben

In einer Nebenkirche oder einem anderen passenden Ort außerhalb Jener Kirche, die
Tiel der Prozession 1SL.

ERÖFFNUNG
Der Priester begıbt sıch mıt se1iner Begleıtung ZUT versammelten GemeıindeDarstellung des Herrn und Palmsonntag  125  ob das Evangelium vom Einzug nicht deutlicher in die Wortliturgie der Messe einbezogen  werden könnte.  2.3 Alternativmodelle für die Feier des Palmsonntags  Die oben geschilderten Schwächen in der derzeitigen Ordnung des Palmsonntags lassen  sich durch vergleichsweise geringfügige Retuschen beheben.  In einer Nebenkirche oder an einem anderen passenden Ort außerhalb jener Kirche, die  Ziel der Prozession ist:  ERÖFFNUNG  Der Priester begibt sich mit seiner Begleitung zur versammelten Gemeinde ... Inzwischen singt man  den folgenden Eröffnungsvers oder einen anderen geeigneten Gesang ...  Gruß  Wort zur Einführung in die Feier (fakultativ)  Tagesgebet  WORTFEIER — 1. Teil  Evangelium vom Einzug Christi in Jerusalem  (je nach Lesejahr; A: Mt.21.1—11; B: Mk 11,1—10 od. Joh 12,12—16; C: LK 19,28—40)  evtl. kurze Homilie  FEIER DES EINZUGS CHRISTI IN JERUSALEM  Benediktion der Palmzweige  Prozession zur Kirche (Während der Prozession singen Schola und Volk die folgenden oder andere  passende Gesänge...)  In der Kirche:  WORTFEIER - 2. Teil  Erste Lesung: Jes 50,4—7  Antwortpsalm, Ps 22 (21)8-9.17—18.19-20.2324  Gegenüber der Ordnung unseres Messbuchs wurden lediglich zwei Veränderungen vorge-  nommen.  * Das Tagesgebet wurde nach vorne gezogen und beschließt nun die Eröffnung der gan-  zen Feier.”” Bisher folgte es erst im Anschluss an die Prozession. Damit markierte das Ta-  3 Nach AEM 24 ist das Tagesgebet Teil der Eröffnung. „Ziel und Aufgabe der Eröffnung‘“ — und  damit auch des Tagesgebetes als deren abschließendes Element — „ist es, dass die versammelten  Gläubigen eine Gemeinschaft bilden und befähigt werden, in rechter Weise das Wort Gottes zu hö-  ren und würdig die Eucharistie zu feiern.‘“ Das Tagesgebet an solch später Stelle zu plazieren wie in  der gegenwärtigen Ordnung des Palmsonntags, widerspricht eklatant der hier angesprochenen  Funktion des Tagesgebetes. So wie das Tagesgebet derzeit ins Palmsonntagsformular eingeordnet  ist — nach der Palmprozession —, bilden die Gläubigen schon seit langer Zeit eine feiernde Gemein-  schaft und haben schon längst Gottes Wort gehört, nämlich das Evangelium vom Einzug Christi in  Jerusalem.Inzwischen sıngt [11all

den folgenden Eröffnungsvers der eınen anderen gee1gneten GesangDarstellung des Herrn und Palmsonntag  125  ob das Evangelium vom Einzug nicht deutlicher in die Wortliturgie der Messe einbezogen  werden könnte.  2.3 Alternativmodelle für die Feier des Palmsonntags  Die oben geschilderten Schwächen in der derzeitigen Ordnung des Palmsonntags lassen  sich durch vergleichsweise geringfügige Retuschen beheben.  In einer Nebenkirche oder an einem anderen passenden Ort außerhalb jener Kirche, die  Ziel der Prozession ist:  ERÖFFNUNG  Der Priester begibt sich mit seiner Begleitung zur versammelten Gemeinde ... Inzwischen singt man  den folgenden Eröffnungsvers oder einen anderen geeigneten Gesang ...  Gruß  Wort zur Einführung in die Feier (fakultativ)  Tagesgebet  WORTFEIER — 1. Teil  Evangelium vom Einzug Christi in Jerusalem  (je nach Lesejahr; A: Mt.21.1—11; B: Mk 11,1—10 od. Joh 12,12—16; C: LK 19,28—40)  evtl. kurze Homilie  FEIER DES EINZUGS CHRISTI IN JERUSALEM  Benediktion der Palmzweige  Prozession zur Kirche (Während der Prozession singen Schola und Volk die folgenden oder andere  passende Gesänge...)  In der Kirche:  WORTFEIER - 2. Teil  Erste Lesung: Jes 50,4—7  Antwortpsalm, Ps 22 (21)8-9.17—18.19-20.2324  Gegenüber der Ordnung unseres Messbuchs wurden lediglich zwei Veränderungen vorge-  nommen.  * Das Tagesgebet wurde nach vorne gezogen und beschließt nun die Eröffnung der gan-  zen Feier.”” Bisher folgte es erst im Anschluss an die Prozession. Damit markierte das Ta-  3 Nach AEM 24 ist das Tagesgebet Teil der Eröffnung. „Ziel und Aufgabe der Eröffnung‘“ — und  damit auch des Tagesgebetes als deren abschließendes Element — „ist es, dass die versammelten  Gläubigen eine Gemeinschaft bilden und befähigt werden, in rechter Weise das Wort Gottes zu hö-  ren und würdig die Eucharistie zu feiern.‘“ Das Tagesgebet an solch später Stelle zu plazieren wie in  der gegenwärtigen Ordnung des Palmsonntags, widerspricht eklatant der hier angesprochenen  Funktion des Tagesgebetes. So wie das Tagesgebet derzeit ins Palmsonntagsformular eingeordnet  ist — nach der Palmprozession —, bilden die Gläubigen schon seit langer Zeit eine feiernde Gemein-  schaft und haben schon längst Gottes Wort gehört, nämlich das Evangelium vom Einzug Christi in  Jerusalem.ruß
Wort ZUr Eınführung in dıe Feıler (fakultatıv)
Tagesgebet

WORTITFLEIER Teıl

Evangelıum VO Einzug Christı ın Jerusalem
e ach LesejJahr; Mt i  11° L=-1] od Joh 12,12—16; 19,28—40)
evt! kurze Homiulıie

DES EINZUGS CHRIS 11 JERUSALEM

Benediktion der Palmzweıge
Prozession ABn Kırche (Während der Prozession sıngen Schola und olk dıe folgenden der andere
passende eSange...
In der Kirche

WORTFEIER Teıl

rste Lesung: Jes 50.4—7
Antwortpsalm: Ps (21),8—9.17—18.19—20.23—24

Gegenüber der Ordnung UNSeICS Messbuchs wurden lediglich Zzwel Veränderungeni
nommen.

Das Tagesgebet wurde nach SCZORCH und beschließt 19888  —; dıe Eröffnung der Sall-
AC1 Feier _” Bısher folgte erst 1m Anschluss dıie Prozession. Damıt markıerte das D EOE

ach AEM ist das Tagesgebet eıl der Eröffnung. „ Zael und Aufgabe der Eröffnung‘ und
damıt uch des Tagesgebetes als deren abschließendes FElement ST CS, ass dıe versammelten
Gläubigen ıne Gemeinschaft bılden und befähigt werden, in echter Weılse das Wort Gottes hÖ-
Iecn und würdig dıe Eucharistıie felern. “ Das Tagesgebet SOIC spater Stelle plazıeren WI1Ie in
der gegenwärtigen Ordnung des Palmsonntags, widerspricht eklatant der Jer angesprochenen
Funktion des Tagesgebetes. SO WI1Ie das Tagesgebet derzeıt 1INns Palmsonntagsformular eingeordnet
1st ach der Palmprozession bılden cdıie Gläubigen schon se1ıt langer eıt ıne feıiernde (Geme1nn-
schaft und haben schon längst (Gjottes Wort gehört, nämlıch das Evangelıum VOoO Eıinzug Christı in
Jerusalem.
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gesgebet eine deutlıche Zäsur zwıschen Palmprozession und Messe.” HLG diese Um:
stellung wırd erTeicht. dass dıie Feıer des Palmsonntags einem organıscheren (Ganzen
verbunden 1st und nıcht mehr 1n Zwel Teıle in die Felier des EiInzug2s Christi In Jerusa-
lem einerseılts und dıe Messe andererseıts zerTa welche ledigliıch aneinandergehängt
wırken.

uberdem wurde die Benediktion der Palmzweige hınter dıe Lesung des Evangelıums
VO Eınzug gerückt, also unmıttelbar mıt der Palmprozession der S1e qals vorbereitender
Rıtus zugeordnet 1st verbunden. Damıt ist realısıert, dass sıch dıe Palmprozession Un cdie
dazugehörıge Palmensegnung ogisch Aaus dem Evangelıum VO Eıinzug entwıckeln, VON
dem her S1e ihre Sinndeutung beziehen.
ıne der oben benannten chwächen des derzeıtigen Palmsonntagsformulars 1st damıt
noch nıcht behoben uch in diesem Alternatıvmodell rag dıe Lesung des Evangelıums
VO Eınzug möglıcherweılse eher den Charakter einer begründenden Erzählung für dıe
nachfolgende Palmprozess1on, denn eiıner wırklıchen Feler des Wortes Gottes. Dem
könnte Ure eine Eiınbindung dieser Evangelienlesung ın dıe Wortfeiler der Messe, na-
herhın Urc dıe Verknüpfung des Evangelıums VO Eınzug mıt der Passıonslesung
quası als deren erster Teıl Abhıuılfe geschaffen werden. Im Ablauf der Feler würde dies
dann aussehen: ach der /Zweıten Lesung und dem Ruf VOT dem Evangelıum O1g als
erster Teıl des Evangelıums der Bericht VO Eınzug Chriıstı 1n Jerusalem. Daraus C1-
wächst dıie Benediktion der Palmzweıige und dıe Prozession ZAFE Kırche In der Kırche
angekommen, Sschl1e sıch als zweıter Teıl des Evangelıums unmıttelbar dıe Lesung
der Passıon
Auf diese Weise würde auch eıne stärkere Verknüpfung der beıden dem Palmsonntag e1ge-
19150 Ihematıken dıie Passıon und das Gedächtnis des Einzugs erreicht, dıe bısher VOI-
mi1sst wird.” Der Bericht VO Eınzug Chriıistı 1n Jerusalem ware SUZUSasch Teıl der einen
Evangelıenlesung, In welche dıe Feier des EInzu2s Christi In Jerusalem eingebettet ist Der
Einzug Christı in Jerusalem würde adurch deutlicher als Teıl des Passıonsgeschehens C1I-
ar9 AA muıt seinem messianıschen Einzug In Jerusalem beginnt.  .42 Der Beriıcht VO

Eıiınen äahnlıch späaten Platz hat das Tagesgebet uch in der Feıier der Osternacht (vgl. Messbuch N
Anm 92| Miıssale omanum 1975 IS Anm 2791) Wo immer das Tagesgebet SOIC Spä-
ter Stelle 1m Verlauf der Liturgie plazıert 1st, ist das eın deutliches Indız dafür, ass 1er verschle-
ene lıturgische Feiern nıcht SalıZ organısch mıteınander verbunden wurden. Vgl azu
KLEINHEYER, Feier (s Anm.

In einer Umfrage der Zeıtschrift ‚„„Gottesdienst  6C 1Im Jahr 1973 ZUT erneuerten Osterfeier wurde
verschiedentlich gewünscht, das Tagesgebet dieser Stelle mOge entfallen. Heinrich Rennings
verteidigte daraufhın als Überleitung zwıschen Prozession un! Wortgottesdienst der Messe,

nıcht darauf verzıchtet werden Sso Vgl DERS.., Zwel Brennpunkte. Der Palmsonntag in
der gd-Umfrage ZUT Osterfeier. In (1974) 41—42, Jer

AUF DER MAUR (s Anm. 1LOOT resümilert 1im Blick auf dıe Rıtusgeschichte der Palmsonntags-
lıturg1ie bıs 1Ns .„Auffallend 1st, dass 1n en bekannten Zeugnissen der kombinierten Kıfur-
gıe dıe Gedächtnisfeier des FEinzugs und dıe Passıonsfeier als WEeI1 unabhängıge Blöcke nebeneı1n-
ander bestehen bleiben. Thematisch gelingt die Verbindung nıcht.  <r KUNZLER, Die Liturgie
der Kırche. Paderborn 1995 mateca. Lehrbücher ZUT katholıschen Theologıie 10) 584 stellt hın-
siıchtliıch der derzeitigen Ordnung UNsSCICS Messbuchs zurecht fest „Prinzıpiell gılt diese Krıtık uch
für dıe erneuerte Liturgie ]g

Vgl dıe entsprechende Aussage in der Grundordnung des Kıirchenjahres und des Kalenders Nr.
31 ZU Inhalt der Karwoche: „Die Karwoche dıent dem Gedächtnis des Leıdens Christı, das mıt
seiınem mess1anıschen Eınzug iın Jerusalem beginnt.”
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Eınzug des Mess1as-Kön1gs in se1ne und dıe Erzählung VOIN seinem Leıden und Ster-
ben KrTreuZ, welches zugle1c seıne rhöhung bedeutet, würden urc ihre CNSC Verbin-
dung miıteinander ihre wechselseıitige Deutung unmıiıttelbar erkennen lassen. urc dıie
rennung In Evangelıum VO Einzug einerseı1ts und Passıonslesung andererseı1ts in der Jet-
zıgen Palmsonntagsordnung ist das dort nıcht für jeden sofort erkennbar und er
erst der Erschlıebung.
Dieses Alternatıvmodell sıeht In der Übersicht sSOmıI1t folgendermaßen Au  N

In einer Nebenkirche oder einem anderen passenden Ort außerhalb Jener Kirche, die
Tiel der Prozession LSE.

EROÖFFNUNG
Der Priester begıbt sıch mıt se1ıner Begleıtung ZUL versammelten Camenmde Inzwıschen sıngt I1all

den folgenden Eröffnungsvers der eiınen anderen gee1gneten GesangDarstellung des Herrn und Palmsonntag  127  Einzug des Messias-Königs in seine Stadt und die Erzählung von seinem Leiden und Ster-  ben am Kreuz, welches zugleich seine Erhöhung bedeutet, würden durch ihre enge Verbin-  dung miteinander ihre wechselseitige Deutung unmittelbar erkennen lassen. Durch die  Trennung in Evangelium vom Einzug einerseits und Passionslesung andererseits in der jet-  zigen Palmsonntagsordnung ist das dort nicht für jeden sofort erkennbar und bedarf daher  erst der Erschließung.  Dieses Alternativmodell sieht in der Übersicht somit folgendermaßen aus:  In einer Nebenkirche oder an einem anderen passenden Ort außerhalb jener Kirche, die  Ziel der Prozession ist:  ERÖFFNUNG  Der Priester begibt sich mit seiner Begleitung zur versammelten Gemeinde ... Inzwischen singt man  den folgenden Eröffnungsvers oder einen anderen geeigneten Gesang ...  Gruß  Wort zur Einführung in die Feier (fakultativ)  Tagesgebet  WORTFEIER  Erste Lesung: Jes 50,4—7  Antwortpsalm: Ps 22 (21),8—9. 17—18. 19—20. 23—24  Zweite Lesung: Phil 2,6—11  Ruf vor dem Evangelium: vgl. Phil 2,8b—9  Evangelium —- 1. Teil: Einzug Christi in Jerusalem  (je nach Lesejahr; A: Mt 21,1—11; B: Mk 11,1—10 od. Joh 12,12—16; C: Lk 19,28—40)  FEIER DES EINZUGS CHRISTI IN JERUSALEM  Benediktion der Palmzweige  Prozession zur Kirche (Während der Prozession singen Schola und Volk die folgenden oder ande-  re passende Gesänge ...)  In der Kirche:  Fortsetzung der WORTFEIER  Evangelium — 2. Teil: Passion  (Gje nach Lesejahr; A: Mt 26,14 — 27,66; B: Mk 14,1 — 15,47; C: Lk 22,14 — 23,56)  Homilie  2.4 Die Feier angesichts einfacherer Gegebenheiten  Die bisherigen Erörterungen bezogen sich jeweils auf die sogenannte Erste Form der Feier  des Einzugs Christi in Jerusalem, jene also mit Prozession von einer Nebenkirche oder ei-  nem anderen geeigneten, außerhalb gelegenen Ort zur Pfarrkirche. Für den Fall, dass diese  Form aufgrund der lokalen Situation, aus Gründen der Witterung oder wegen sonstiger Ge-Gruß
Wort ZUT Eiınführung ıIn dıie Feıler (fakultatıv)
Tagesgebet

WORTFEIER

Erste Lesung! Jes I0:4—/
Antwortpsalm: Ps (21),8—9 1/7/—18 19—20 23—)24
Zweıte Lesung: Phıl 2,96—11
Ruf VOT dem Evangelıum: vgl Phıiıl 2,8b—9
Evangelıum Teıl Eınzug Christı in Jerusalem
e ach eseJahr; 8  LE ‚1—10 od Joh 2,12—16; 19,28—40)

DES EINZUGS CHRIS I1 JERUSALEM

Benediktion der Palmzweıge
Prozession ZUT Kırche (Während der Prozession sıngen Schola und olk dıe folgenden der ande-

passende Gesänge
In der Kirche

Fortsetzung der WORTFEIER

Evangelıum Teıl Passıon
(Je ach LeseJahr; Mt 26.14 27.,66; 4: 4: 2214
Homiuilie

Die Feıer angesichts einfacherer Gegebenheiten
Dıie bısherigen Erörterungen bezogen sıch jeweıls auf dıe Ssogenannte Erste Oorm der Feier
des EiInzugs Christi In Jerusalem, jene also mıt Prozession VON eiıner Nebenkıirche oder e1-
NC anderen gee1gneten, außerhalb gelegenen Ort ZUT Pfarrkırche Für den Fall, dass diıese
orm aufgrun: der okalen Sıtuation, AUsSs Gründen der Wıtterung oder sonstiger (Je-
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gebenheıten VOT Ort nıcht praktızıerbar ist  43 hält ESSDUC. eiıne /weıte Oorm parat. ”
Diese untersche1idet sıch SCHAUSO Ww1e est Darstellung des Herrn VON der Ersten
Oorm wliederum ausschheblic adurch. dass jener Teıl der Liturglie, der 1n der Ersten
orm In e1ıner Nebenkıirche oder einem anderen (Ort außerhalb der Kırche stattfindet, selinen
Ort 1Un bereıts ; VOÖF dem Portal der Kırche oder In der Kirche selber 45 hat Die Palmpro-
Zess10N reduzılert sıch adurch auftf eınen feierlıchen Einzug in dıie Kırche Weıtergehende
Unterschiede ex1istieren nıcht DIie oben vorgestellten Alternatıvyvmodelle lassen sıch somıt
unverändert SCHAUSO diıesen einfacheren räumlıchen Gegebenheıten ZUT Anwendung
bringen. Vor em das der beiden Alternatıvyvmodelle ist aiur ohl dıie adäquate
Oorm
Sowohl dıie Erste Oorm (Prozession) als auch dıie /weıte Orm ierlicher Einzug) Ssınd
dem EeSSDUC. zufolge L1UT für den Hauptgottesdienst vorgesehen.“” He übrıgen Messfe1-
eIn Palmsonntag sollen ingegen nach der aliur vorgesehenen Drıtten Oorm (Einfacher
Einzug)“ gehalten werden.“® Diese Dritte Form beinhaltet keıne ıtuell gestaltete Feıer des
Einzug2s Christi In Jerusalem. Das Gedächtnis des E1INZuUgs Chrıstı soll dessen „„mMit
dem gewöhnlichen EInzug ZUT Messe verbunden werden  u49 Und W1e s1ıeht das qus‘? Das
Gedächtnis des Einzugs Chrıstı reduziert sıch auf einen motivisch entsprechend geprägten
Gesang ZUT Eröffnung. Das ist alles, W ds$ VON der Feıler des Einzugs Christ1 bleibt Anson-
sten Ssınd dıie weıteren Messfe1i1ern des Palmsonntags völlıg VON der Passıonsthematıik domı1-
nıert  50 ıne solche LÖsung wırd dem Charakter und dem Stellenwer: des Palmsonntags
nıcht gerecht.
/u iragen 1st, ob ıne SOIC reduzıierte Drıtte Oorm überhaupt braucht? Die /weıte Orm
(Feierlicher Einzug) könnte problemlos be1l en zusätzlıch F Hauptgottesdienst gefel-
erten Messen Verwendung finden Wünscht Ial ennoch eiıne solche Drıiıtte Form, dıie auf
eiıne rıtuelle Feıiıer des EInzug2s Christi In Jerusalem verzichtet, musste deren Wegfall
unbedingt adurch ausgeglıchen werden, dass in dıesen Messfelern der Bericht VO Eınzug
Christı In Jerusalem entweder ZUT Passıonslesung hinzugenommen wıird oder diese CI -

setzt > DIie Passıon wırd auch reıtag elesen. Nnsofern ist s1e nıcht ın dem Maß

43 Zur Auswahl zwıschen Erster und Zweıter Form vgl BECKER., Pascha Palmarum. edanken
ZUT Palmsonntagslıturgie des Karwochenordo. In K3 (1969) 219-233, 1eT 221f;
INGER, Kırchenjahr Anm 23) 143

Vgl Messbuch (s Anm 16 Miıssale omanum 1975 (s Anm 7E
45  n essbucC (s Anm. 16|

Vgl ebı  Q, |1| Missale OomMmanum 1975 (s Anm 222
Vgl Messbuch (s Anm. |/|48 In der Gemeindepastoral sollte INan hınsıchtlich des Palmsonntags ernstha: prüfen, ob diıe-

SC wichtigen Tag des KırchenJjahres (Begınn der Karwoche nıcht möglıch waäre, dıe Pfarrge-
meılnde ZUT eınen gemeınsamen Pfarrlıturgie versammeln, WIEe das uch be1 der Messe VO
Letzten Abendmahl Gründonnerstag, Karfreitag und 1ın der Osternacht geschıieht. eıtere
Messen zusätzlıch ZU Hauptgottesdienst bedürfen Palmsonntag auf jeden Fall eıner e1ge-
NenNn und ‚Wal Begründung. Vgl azu uch AGEL, Dıe Palmprozessi1on. In olk
(jottes auf dem Weg (s Anm 21) 103—-107, 1er 107

Messbuch (s Anm. 4) 1/ ]
Vgl eb  Q, Vgl azu uch DAM (s Anm. 08; AUF DER MAUR (s Anm 3 BECKER (s

Anm 43) 219 222-—-225; FELBECKER (s Anm. 29) 3823
) In der Umfrage der Zeıtschrift Gjottesdienst ZUT Osterfe1i1er AUsS$s dem Jahr 1973 wırd unabhängıg
VON olchen Überlegungen vereinzelt als Desıderat genannt, Tagesevangelıum des Palmsonntags
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Propriıum des Palmsonntags WI1Ie das Evangelıum VO Einzug.”“ Im 7Zweifelsfall sollte dıe-
SC er der Vorzug egeben werden.
Miıt den beıden vorgestellten Alternatıyvmodellen für den Palmsonntag eventuell vermehrt

diese überarbeıtete Drıtte Form kann auft alle Feiersituationen und örtlichen Gege-
benheıten gul reagıert werden.
DiIie Studienkommission für die Messliturgie und das EeSSDUC.: sıchtet se1lt 1988 dıe bısher
gemachten Erfahrungen mıt uUunNnserem erneuerten EeSSDUC. und arbeıtet daran, ‚„‚die nhıe-
SCH der Lıturgiereform des 7Zweıiten Vatıkanıschen Konzıls hınsıchtlıch der Eucharıistiefeier
1mM deutschen Sprachraum fortzuführen.  6693 Miıt der Publıkatiıon ihrer ersten Arbeıtser-
gebnisse hat S1e ZUT Begleıtung ihrer Arbeıit urc eine möglıchst breıte interessierte Of-
fentlıchkeıit und diesbezüglıchen Vorschlägen eingeladen.”“ In diıesem Sinne sınd dıe
hlıer angestellten Überlegungen ZUT derzeıitigen Rıtusgestalt der Messfelern est der
Darstellung des Herrn und Palmsonntag SOWIEe dıe dazu vorgelegten Iternatıymodelle

verstehen.

mOöge nıcht dıe Passıon, sondern der Bericht VO Eınzug Chriıstı in Jerusalem se1In. Vgl azu
ENNINGS (8. Anm. 40U)

Vgl azu uch (s Anm 43) 224 KLEINHEYER, Schriftlesungen in Karwoche und
Ostertriduum. In 13 (1990) 3—25, 1er 20f.
53 Vorwort In Studıien und Entwürfe ZUT Messfeier (s Anm. 2) 11

Vgl eb


